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Nächste Ausstellung mit „80 Euro Waldi“
Förderverein Hallenberg

„Isch komme“: Waldi hat zugesagt„Isch komme“: Waldi hat zugesagt„Isch komme“: Waldi hat zugesagt„Isch komme“: Waldi hat zugesagt„Isch komme“: Waldi hat zugesagt

Walter Lehnertz, bekannt aus der
Sendung „Bares für Rares“ als „80
Euro Waldi“, kommt am 9. Mai
nach Hallenberg. Der Förderverein
konnte Waldi für die nächste Aus-
stellung im Kump gewinnen.
Waldemar Lehnert ist Antiquitä-
tenhändler, TV-Persönlichkeit und
Maler. Im Kump wird er seine
„Waldinis“ eine exklusive Kollek-
tion von limitierten Grafiken vor-
stellen. Waldi kommt zur Ausstel-
lung zusammen mit dem ehema-
ligen Mister Niedersachsen Stef-

fen Rosenberger, der unter dem
Künstlernamen „Skyyloft“ seine
außergewöhnliche Pop-Art-Kunst
vorstellt. Alle Interessierten soll-
ten sich den Termin zur Ausstel-
lungseröffnung am Freitag, 9. Mai,
um 19 Uhr, bereits vormerken.
Nach den Ausstellungen von und
mit Otto, Udo Lindenberg, Frank
Zander, Francis Fulton Smith und
zuletzt Alexandra Hofmann ist dies
die 6. Ausstellung in Zusammen-
hang mit den Walentowski Gale-
rien aus Werl.
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Anzeige

Fünf überzeugende Gründe, warum Pelletheizungen
echte Klimahelden sind

Pelletheizungen sind nicht nur hoch-
modern und werden bis zu 70 Pro-
zent staatlich gefördert,
sie sind auch echte Klimahelden!
Hier erfahren
Sie, warum sie ein Baustein eines
nachhaltigen Lebensstils sind:
1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:
COCOCOCOCO

22222-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht
Holzpellets verbrennen CO2-neu-
tral. Das bedeutet, dass beim Hei-
zen nur die Menge an CO2 freige-
setzt wird, die der Baum im Laufe
seines Wachstums aufgenommen
hat. Damit schließt das Heizen mit
Holz aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung den CO

2
-Kreislauf. Die

Gesamtemissionen des bereitge-
stellten Brennstoffs sind gering.
2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige
des Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufs
Für Pellets muss kein Baum gefällt
werden. Sie werden aus Restholz Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

hergestellt, das in der Sägeindustrie
anfällt - früher größtenteils Abfall,
heute Grundlage für einen klima-
freundlichen Energieträger. Durch die
nachhaltige Waldbewirtschaftung in
Deutschland wächst zudem jedes Jahr
mehr Holz nach, als entnommen
wird.
3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:
Eine saubere SacheEine saubere SacheEine saubere SacheEine saubere SacheEine saubere Sache
Dank moderner Technik und zertifi-
ziertem Brennstoff liegen die Fein-
staubemissionen (von Pelletheizun-
gen) in der Praxis deutlich unter den
gesetzlichen Staubgrenzwerten.
ENplus-zertifizierte Pellets garantie-
ren einen emissionsarmen, effizien-
ten Heizbetrieb. Sie haben einen
niedrigen Wassergehalt und sind frei
von Rinde und Fremdstoffen.
4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für
mehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeit
Mit einer Pelletheizung sind Ver-

braucher unabhängig von fossilen
Brennstoffen wie Öl und Gas. Als
heimische, klimafreundliche Alterna-
tive leisten sie einen wichtigen Bei-
trag zur Energiewende im Gebäude-
sektor: Allein im Jahr 2023 haben
Pelletheizungen über 4 Millionen
Tonnen CO2 eingespart.
5.5.5.5.5.     WWWWWaldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:
Holznutzung steigert dieHolznutzung steigert dieHolznutzung steigert dieHolznutzung steigert dieHolznutzung steigert die
COCOCOCOCO

22222-Leistung des -Leistung des -Leistung des -Leistung des -Leistung des WWWWWaldesaldesaldesaldesaldes
Die Wälder in Deutschland müssen
klimaresistent gemacht werden.
Möglich wird das durch mehr junge
Bäume und einen höheren Anteil an
Mischwäldern.
Die beim Umbau anfallenden hohen
Holzmengen werden als klimafreund-
liches Baumaterial benötigt. Die
dabei entstehenden Restholzmen-
gen können zur Pelletproduktion
genutzt werden. Dieser Vorgang hat
einen positiven Nebeneffekt: durch

die Verjüngung der Waldbestände
erhöht sich ihre Wuchsleistung und
ihre Funktion als CO2-Senke[*].
(DEPI)
[*]Quelle: www.depv.de/klimaholz



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 07. März 2025 | Kw 10 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 3

Medebach und Hallenberg
erstellen umfangreiche
Nachhaltigkeitsstrategie im
interkommunalen
Zusammenschluss - Start der
Akteursbeteiligung im April
Die Komplexität der Herausforde-
rungen und Entscheidungen auf
kommunaler Ebene in Bezug auf
Nachhaltigkeit wächst von Tag zu
Tag - gesamtgesellschaftliche und
technologische Veränderungen
nehmen dauerhaft zu und der
Handlungsdruck zur Umsetzung
der Agenda 2030 der vereinten
Nationen und ihrer 17 globalen
Nachhaltigkeitsziele (SGDs)
steigt. Um diese Herausforderun-
gen proaktiv anzugehen, strate-
gisch sinnvoll aufgestellt zu sein
und Nachhaltigkeit systematisch
in der Stadtverwaltung zu inte-
grieren, unterstützt das Netzwerk
Nachhaltigkeit der Landesarbeits-
gemeinschaft Agenda 21 (LAG 21)
Kommunen in NRW bei der Um-
setzung einer Nachhaltigkeits-
strategie. Diese verbindet ökolo-
gische, soziale und ökonomische
Zielsetzungen und ermöglicht in-
tegratives Denken und Handeln
über Fachdisziplinen hinweg. Der
gemeinschaftliche Strategieer-
stellungsprozess bietet Akteur-
innen und Akteuren aus Politik,
Verwaltung, aber auch Zivilgesell-
schaft die Chance, die komplexen
Herausforderungen miteinander
zu diskutieren und zielgerichtete
Lösungsansätze zu entwerfen.
„Wir freuen uns sehr, dass wir die
Förderung und diese großartige
Unterstützung von Seiten der LAG
21 erhalten haben und unser Nach-
haltigkeitsmanagement so weiter
professionalisieren und verankern
werden“ - freut sich Bürgermeister
Thomas Grosche aus Medebach.
„Nachhaltigkeit ist eine Gemein-
schaftsaufgabe die vom Mitma-
chen lebt. Wir möchten die Ak-
zeptanz für die notwendigen
Transformationsschritte weiter
steigern und die Menschen vor
Ort mit einbeziehen“ - ergänzt
Bürgermeister Enrico Eppner aus
Hallenberg.
Zu Beginn der Erarbeitung wer-

Bürgermeister Thomas Grosche, Klimamanagerin Kim Peis und Bürgermeister Enrico EppnerBürgermeister Thomas Grosche, Klimamanagerin Kim Peis und Bürgermeister Enrico EppnerBürgermeister Thomas Grosche, Klimamanagerin Kim Peis und Bürgermeister Enrico EppnerBürgermeister Thomas Grosche, Klimamanagerin Kim Peis und Bürgermeister Enrico EppnerBürgermeister Thomas Grosche, Klimamanagerin Kim Peis und Bürgermeister Enrico Eppner

den zunächst Akteursgruppen ge-
bildet. Dazu gehört eine zentrale
Koordination, die die gemeinsa-
me Klimamanagerin Kim Peis über-
nimmt. Ein verwaltungsinternes
Kernteam wird sie dabei unter-
stützen und die Expertise aus di-
versen Fachbereichen einbringen.
Eine entscheidende Gruppe bil-
det die Steuerungsgruppe. Diese
setzt sich zusammen aus Wirt-
schaft und Politik, Tourismus, Na-
turschutz sowie Bildung und Sozi-
ales. Die Steuerungsgruppe soll
aktiv die Ziele und Maßnahmen
gestalten und im Rahmen von
insgesamt fünf Workshops über
ein Jahr die Inhalte der Nachhal-
tigkeitsstrategie steuern. „Dieser
innovative Ansatz der partizipati-
ven Strategieentwicklung bietet
sowohl der Stadtverwaltung, als
auch der Bevölkerung ganz neue
Möglichkeiten, bei dem am Ende
kein 0-8-15 Konzept entsteht,
sondern ein auf die Kommune
maßgeschneidertes Handbuch der
Nachhaltigkeit“ - betont Klima-
managerin Kim Peis.
Die Nachhaltigkeitsstrategie soll
im Anschluss (2026) durch die bei-

den Stadträte beschlossen und
durch die Stadtverwaltungen um-
gesetzt werden.
Die Städte Medebach und Hallen-
berg möchten darauf hinweisen,
dass interessierte Bürgerinnen
und Bürger gerne an dem Prozess
teilnehmen und sich aktiv in der
o.g. Steuerungsgruppe einbringen
können. Für Rückfragen und Inte-

ressensbekundungen steht ihnen
Kim Peis (Tel.: 0151 43105453
oder k.peis@medebach.de sowie
k.peis@stadt-hallenberg.de) zur
Verfügung. Bitte haben Sie Ver-
ständnis, dass die Steuerungs-
gruppe limitiert ist und alle Diszi-
plinen abgedeckt sein müssen.
Die erste Sitzung der Steuerungs-
gruppe wird im April stattfinden.
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Rücksicht nehmen
Hundekot in der Natur und innerorts sorgt für Unmut
Leider erreichen die Stadt Hal-
lenberg zunehmend Beschwerden
über Hundekothaufen, die im ge-
samten Stadtgebiet zu finden
sind.
Die Verunreinigungen betreffen
meist öffentliche Anlagen, wie Kin-
derspielplätze, Grünbereiche um
Ruhebänke, sowie Straßen und
Gehwege, angrenzende Grünflä-
chen aber auch unbebaute bzw.
private Grundstücke. Häufig wer-
den Hunde zudem im Außenbe-
reich frei laufen gelassen, um un-
ter anderem in landwirtschaftlich
genutzten Flächen ihr „Geschäft“
zu verrichten.
Die Stadt Hallenberg weist daher
nochmals ausdrücklich auf die
bestehenden rechtlichen Bestim-
mungen hin. Hundehalterinnen
und Hundehalter sind gesetzlich
verpflichtet, die Hinterlassenschaf-
ten ihrer Vierbeiner umgehend zu
entfernen und ordnungsgemäß zu
entsorgen. Es dürfte darüber hin-
aus klar sein, dass eine solche
Verunreinigung äußerst unange-

nehm ist, gerade wenn man in
solche „Hinterlassenschaften“
tritt. Grundsätzlich möchten wir
unsere Natur und Umwelt sauber
halten, dazu gehören auch hun-
dekotfreie Wege, Plätze und Grün-
flächen. Hundekot kann zudem,
insbesondere für Kinder gesund-
heitsschädlich sein. Auf landwirt-
schaftlichen Flächen, können ge-
fährliche Krankheitserreger au-
ßerdem auch von den Weidetie-
ren aufgenommen werden.
Um den Hundehalterinnen und
Hundehalter ihre Aufgabe im Be-
darfsfall zu erleichtern, hat die
Stadt Hallenberg an zentralen
Punkten Spender mit kostenlo-
sen Hundekotbeuteln aufgestellt.
Hundekotstationen mit Hundekot-
beutel finden Sie u.a. an folgen-
den Stellen:
• in Hallenberg: auf dem Markt-

platz, Elbersbach / Im Tempel
(Höhe Grundschule), Heide-
weg (Abzweig Rees), zwi-
schen Langeloh und In der
Grube, in der Struth

• in Hesborn: am Galgenberg,
Kreuzung Bollerbergstraße /
Kreuzbergstraße, Richtung
Hohe Schlade

• in Liesen: am Friedhof, an der
Dorfstraße Richtung Hesborn,
im Liesetal, in der Selbecke

• in Braunshausen: Brunnen-
weg, Kapellenweg, Kampstra-
ße, Bushaltestelle Wehlen-
bach (Themenpark)

Trotz dieses Angebots wird dar-
auf hingewiesen, dass jede Hun-
dehalterin und jeder Hundehal-
ter stets eigene Beutel mitfüh-
ren sollte. Solche Tüten sind in
größeren Packungen im Tierfach-
handel, in Drogerien und im Ein-
zelhandel erhältlich. Die Stadt bit-
tet um Verständnis, dass nicht
flächendeckend, insbesondere
nicht auf Feldwegen, an Wald-
rändern oder außerhalb der Ort-
schaften, Spender aufgestellt
werden können. Die Standorte
wurden bewusst so gewählt,
dass diese zur Sauberkeit und
zum positiven Erscheinungsbild

der Stadt Hallenberg beitragen.
Das Liegenlassen von Hundekot
stellt eine Ordnungswidrigkeit
gemäß § 69 des Kreislaufwirt-
schaftsgesetz dar und kann mit
einer Geldbuße geahndet werden.
Auch bei der Entsorgung gefüllter
Hundekotbeutel in der freien Na-
tur handelt es sich um eine buß-
geldbewährte Ordnungswidrig-
keit. Hundehalterinnen und -Hal-
ter sollten zudem bedenken
Die Stadtverwaltung weist in die-
sem Zusammenhang darauf hin,
dass es sich bei der Hundesteuer
um eine kommunale Steuer han-
delt, welche nicht zweckgebun-
den erhoben wird. Eine Leistung
der Stadt, wie etwa das Beseiti-
gen von Hundekot oder Bereit-
stellen von Hundekotbeuteln, ist
damit explizit nicht verbunden.
Verantwortungsbewusstes Han-
deln der Hundehalterinnen und
Hundehalter bleibt daher uner-
lässlich. Helfen Sie also mit und
packen Sie die Hinterlassenschaf-
ten ihrer geliebten Vierbeiner ein.

Haushalt 2025 verabschiedet
Der Rat der Stadt Hallenberg hat
in seiner Sitzung am 12. Februar
2025 den Haushalt für das Jahr
2025 beschlossen. Damit legt die
Stadt die finanzielle Grundlage für
wichtige Investitionen und zukünf-
tige Entwicklungen fest.
Bürgermeister Eppner betont die
Bedeutung des verabschiedeten
Haushalts: „Mit dem Haushalt und
dem entsprechenden Haushalt-
plan setzen wir gezielt auf eine
nachhaltige Entwicklung unserer
Stadt und investieren in die Zu-
kunft unserer Bürgerinnen und
Bürger.“ Besonders im Fokus ste-
hen Maßnahmen zur Stärkung der
Infrastruktur, Bildung sowie der
Umwelt- und des Klimaschutzes.
Der Haushaltsplan 2025 sieht un-
ter anderem folgende Schwer-
punkte vor:
• Infrastruktur: Investitionen in

die Sanierung und den Aus-
bau von Straßen, Brücken so-
wie der öffentlichen Gebäu-
deinfrastruktur und der Feu-
erwehr.

• Bildung und Betreuung: Ver-

besserungen in unserer
Grundschule, um weiter opti-
male Lernbedingungen und die
Basis für einen guten Start in
das Schulleben zu schaffen.

• Klimaschutz: Förderung nach-
haltiger Projekte, darunter
vorrangig Energieeffizienz-
maßnahmen insbesondere an
städtischen Gebäuden.

Der Fehlbedarf in der Ergebnis-
rechnung liegt bei -1,73 Millio-
nen Euro, in der Planung für das
Jahr 2024 wurde ein Fehlbedarf
von 1,03 Millionen Euro erzielt.
Seit 2020 sind die Einnahmen aus
der Gewerbesteuer um gut 50%
und somit um 3 Millionen Euro
gesunken. Trotz der wirtschaftlich
angespannten Situation läuft die
Stadt Hallenberg derzeit noch
nicht Gefahr in ein Haushaltssi-
cherungskonzept zu rutschen und
kann somit auch weiterhin wich-
tige Investitionen umsetzen und
sog. freiwillige Leistungen erbrin-
gen. Zuletzt befand sich die Stadt
Hallenberg im Jahr 2011 in der
sog. ganzjährigen vorläufigen

Haushaltsführung, Haushaltssi-
cherungskonzept war seinerzeit
noch nicht verpflichtend.
Seitens der politischen Akteure
wurden weder in den Vorberatun-
gen im Haupt- und Finanzaus-
schuss, noch in der Sitzung des
Rates Änderungsanträge zum
Haushaltsentwurf vorgetragen
und der Haushaltsplan 2025 wur-
de mehrheitlich beschlossen.
U.a. sind folgende Investitionen
geplant:
• Städtische Gebäude, vorwie-

gend energetische Sanierung:
985.000 € (geplante Zuwen-
dungen/Förderung: 217.100 €)

• Grundschule: 269.000 € (ge-
plante Zuwendungen/Förde-
rung: 194.639 €)

• Infrastruktur, Straßen und
Brücken: 2.005.000 € (geplan-
te Zuwendungen/Förderung:
1.603.720 €)

Bürgermeister Eppner freut sich,
auch in herausfordernden Zeiten
einen Handlungsspielraum zur
positiven Entwicklung der Stadt
Hallenberg und seiner Dörfer

umsetzen zu können.
„Zumindest aufgrund der maß-
geblich bedachten Investitions-
tätigkeiten der vergangenen
Jahre ist die Handlungsfähigkeit
der Stadt Hallenberg langfristig
sichergestellt. Eine positivere
Entwicklung ab 2025 ist bereits
jetzt erkennbar und diese wol-
len wir aktiv mitgestalten“, wei-
ter bedankt er sich bei allen Be-
teiligten für das konstruktive
Miteinander und freut sich, ge-
meinsam mit Rat und Verwaltung
die Planungen für das Jahr 2025
umzusetzen.
Die Stadt Hallenberg lädt alle
Bürgerinnen und Bürger ein,
sich aktiv über den Haushalts-
plan zu informieren. Die detail-
lierten Unterlagen zum Haushalt
2025 können über das Ratsin-
formationssystem (https://
hallenberg.ratsinfomanagement.net)
eingesehen werden. Dort kön-
nen Sie sich auch über die Sit-
zungen des Rates und der Aus-
schüsse (Tagesordnungen und
Niederschriften) informieren.
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Wanderveranstaltungen
vom 7. bis 20. März
Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag, 10. März,Montag, 10. März,Montag, 10. März,Montag, 10. März,Montag, 10. März,
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr

Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 11. März,Dienstag, 11. März,Dienstag, 11. März,Dienstag, 11. März,Dienstag, 11. März,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg
Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag, 17. März,Montag, 17. März,Montag, 17. März,Montag, 17. März,Montag, 17. März,

10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 18. März,Dienstag, 18. März,Dienstag, 18. März,Dienstag, 18. März,Dienstag, 18. März,
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winterberg,
02981 92500, info@winterberg.de
oder direkt online buchen
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Einige Wanderungen finden je
nach Witterung und Schneever-
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wir
uns eine Absage der Wanderung/
en vor.
Alle Angaben ohne Gewähr.



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 07. März 2025 | Kw 10 | rundblick-hallenberg.de/e-paper6

Werbung von
„Sauerland Promotion“
in Winterberg-Züschen

Das Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus Züschen

Werbung, die wirkt - für große
und kleine Unternehmen.- So ver-
spricht es Sauerland Promotion.-Sauerland Promotion.-Sauerland Promotion.-Sauerland Promotion.-Sauerland Promotion.-
Mit kreativen Promotion-Aktio-
nen, professioneller Kostümpro-
motion und gezielten Werbemaß-
nahmen macht das Team Ihre

Marke sichtbar. Egal, ob großes
Unternehmen oder kleiner Be-
trieb. Geboten werden individu-
elle Lösungen für Ihren Erfolg, um
Ihre Werbung auf das nächste Le-
vel zu bringen, so das Verspre-
chen. [BL]
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So unterstützen Sie Ihr
Kind beim Lernen - Tipps
für Eltern

Das Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus Züschen

Viele Eltern fragen sich, wie sie
ihr Kind am besten beim Lernen
unterstützen können, ohne dabei
ständig in Konflikte zu geraten.
Gerade in stressigen Schulphasen
kann es helfen, kleine Verände-
rungen im Alltag vorzunehmen, um
den Lernprozess zu erleichtern.
1. Feste Routinen schaffen1. Feste Routinen schaffen1. Feste Routinen schaffen1. Feste Routinen schaffen1. Feste Routinen schaffen
Regelmäßige Lernzeiten helfen,
eine Struktur zu entwickeln. Dabei
sollte das Lernen zu einem festen
Bestandteil des Tagesablaufs wer-
den - am besten immer zur glei-
chen Zeit, um Gewohnheiten zu
fördern.
2. Kurze, aber effektive Lernein-2. Kurze, aber effektive Lernein-2. Kurze, aber effektive Lernein-2. Kurze, aber effektive Lernein-2. Kurze, aber effektive Lernein-
heitenheitenheitenheitenheiten
Stundenlanges Pauken ist oft we-
nig effektiv. Besser sind kürzere
Lerneinheiten von 25-45 Minuten,
gefolgt von einer kurzen Pause. So
bleibt das Gelernte besser im Ge-
dächtnis und die Motivation steigt.
3. Ein guter Lernplatz macht den3. Ein guter Lernplatz macht den3. Ein guter Lernplatz macht den3. Ein guter Lernplatz macht den3. Ein guter Lernplatz macht den
UnterschiedUnterschiedUnterschiedUnterschiedUnterschied
Ein aufgeräumter, ruhiger Arbeits-

platz ohne Ablenkungen wie Han-
dy oder Fernseher kann das Ler-
nen erleichtern. Auch eine ange-
nehme Beleuchtung und eine be-
queme Sitzhaltung sind wichtig.
4. Erfolgserlebnisse in den Fokus4. Erfolgserlebnisse in den Fokus4. Erfolgserlebnisse in den Fokus4. Erfolgserlebnisse in den Fokus4. Erfolgserlebnisse in den Fokus
rückenrückenrückenrückenrücken
Kinder brauchen Motivation - und
die entsteht oft durch kleine Erfol-
ge. Statt nur auf Fehler hinzuwei-
sen, hilft es, Fortschritte bewusst
anzuerkennen und zu loben.
5. Gemeinsam Lösungen finden5. Gemeinsam Lösungen finden5. Gemeinsam Lösungen finden5. Gemeinsam Lösungen finden5. Gemeinsam Lösungen finden
Manchmal liegt es nicht am Kind,
sondern an der Methode. Wenn
Lernen immer wieder zum Kampf
wird, kann es sinnvoll sein, neue
Wege auszuprobieren - sei es
durch spielerische Ansätze, krea-
tive Lerntechniken oder gezielte
Unterstützung von außen.
Lernen muss kein täglicher Kampf
sein! Wir helfen Ihrem Kind, den
Knoten zu lösen und mit mehr
Selbstvertrauen durchzustarten.
Melden Sie sich - gemeinsam fin-
den wir den besten Weg!
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Anzeige

Mitgliederversammlung
CDU Ortsverband Braunshausen
CDU-Ortsverband Braunshausen wählt neuen Vorstand und ehrt langjährige Mitglieder

Braunshausen.Braunshausen.Braunshausen.Braunshausen.Braunshausen. Der CDU-Orts-
verband Braunshausen hat bei
seiner jüngsten Mitgliederver-
sammlung einen neuen Vor-
stand gewählt. Neben den Neu-
wahlen standen Ehrungen für
langjährige Mitglieder sowie die
Nominierung eines Kandidaten
für die kommende Kommunal-
wahl im Mittelpunkt der Veran-
staltung.
Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer VVVVVorstand gewähltorstand gewähltorstand gewähltorstand gewähltorstand gewählt
Nach der Begrüßung durch Vor-
sitzenden Günther Lingen leite-
te die Versammlung die Neu-
wahl des Vorstands ein. Gün-
ther Lingen wurde in seinem Amt
bestätigt.
Als zweiter Vorsitzender wurde
Josef Müller wiedergewählt, das
Amt des Geschäftsführers führt
Manfred Jungmann fort. Die Po-
sition des Schriftführers geht an
Benjamin Scheer, während Axel
Feyerabend, Michael Jungmann
und Stefan Knecht als Beisitzer
den Vorstand komplettieren.
Günther Lingen bedankte sich
für das Vertrauen und betonte:
„Unsere CDU in Braunshausen
steht für eine sachorientierte,
bürgernahe Politik. Ich freue
mich auf die kommende Zeit und

die Herausforderungen, die vor
uns liegen.“
Ehrungen für langjährige Mit-Ehrungen für langjährige Mit-Ehrungen für langjährige Mit-Ehrungen für langjährige Mit-Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaftgliedschaftgliedschaftgliedschaftgliedschaft
Ein besonderer Moment der Ver-
sammlung war die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder. Für 25 Jahre
Treue zur CDU wurden Markus
Jungmann, Michael Jungmann,
Josef Müller und Manfred Mett-
ken ausgezeichnet. Für 40 jährige
Mitgliedschaft wurde Manfred
Jungmann geehrt. Die Ehrungen
wurden von Joachim Huft (CDU
Stadtverbandsvorsitzender) vor-

genommen, der den Geehrten für
ihr Engagement und ihre Unter-
stützung dankte. „Ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft zeigt, dass un-
sere Partei von Menschen getra-
gen wird, die sich mit Herzblut für
die christdemokratischen Werte
einsetzen“, so Huft.
Kandidat für die KommunalwahlKandidat für die KommunalwahlKandidat für die KommunalwahlKandidat für die KommunalwahlKandidat für die Kommunalwahl
nominiertnominiertnominiertnominiertnominiert
Ein weiterer wichtiger Tagesord-
nungspunkt war die Nominierung
eines Kandidaten für die kommen-
de Kommunalwahl. Die Versamm-
lung sprach sich einstimmig für

Stefan Knecht aus, der als kom-
petenter und engagierter Ver-
treter für Braunshausen ins Ren-
nen gehen wird.
Zum Abschluss der Versamm-
lung bedankte sich der Vorstand
für das Vertrauen und ver-
sprach, sich mit vollem Einsatz
für die Anliegen der CDU-Mit-
glieder und der Bürger von
Braunshausen einzusetzen. Die
CDU freue sich auf eine enga-
gierte Wahlkampfzeit und eine
enge Zusammenarbeit mit den
Bürgern vor Ort.

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg
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Jahreshauptversammlung
des Förderverein Hesborn
Zu der am 26. Januar im Feuer-
wehrgerätehaus abgehaltenen
Jahreshauptversammlung des För-
dervereins Hesborn konnten ne-
ben den Delegierten der örtlichen
Vereine auch zahlreiche Mitglie-
der und sonstige Interessierte
begrüßt werden.
Zu Beginn der Versammlung hielt
der Vorsitzende Andreas Emde ei-
nen Rückblick auf das vergange-
ne Jahr, wobei er sich bei allen
Helfern für die ehrenamtlich ge-
leistete Arbeit bedankte. Neben
den üblichen Pflegearbeiten im
und um das Dorf wurde besonders
an das nach 22 Jahren erstmals
wieder abgebrannte Osterfeuer
erinnert.
Rechtzeitig vor dem Schützenfest
hatten die Helfer des Förderver-
eins in Zusammenarbeit mit dem
städtischen Bauhof das Rosen-
beet am Ehrenmal erneuert.
Die Verkehrsinseln waren neu be-
pflanzt und der Kiesweg entlang
der Schützenhalle war erneuert
worden. Im Frühjahr waren im
Umfeld des Ortes vier Waldsofas
aufgestellt worden, von denen
sich jeweils ein herrlicher Pano-
ramablick bietet.
Auf dem Grillplatz im Tal war der
vormals am Sportplatz stehende

Pavillon errichtet und die
teilweise marode „Stolzenberg-
Hütte“ etwas zurück gebaut wor-
den.
Für die Kinder-Matschanlage auf
der Froschewiese hatte der För-
derverein ein Sonnensegel ange-
schafft und den Skiclub bei der
Anschaffung eines neuen Seiles
für den Skilift finanziell unter-
stützt. Auf der Hohen Schlade und
im Steinbruch waren so genannte
„Zwitscherkästen“ aufgestellt
worden, an denen man Informati-
onen zu den jeweiligen Örtlich-
keiten erhält.
Außerdem waren zehn Stehtische
angeschafft worden, die innerhalb
des Ortes auch privat ausgelie-
hen werden können.
In diesem Jahr soll an Christi-Him-
melfahrt wieder eine Wanderung
mit Dorffest im Steinbruch statt-
finden.
Neben der Instandsetzung des
Schau-Kohlenmeilers auf der Ho-
hen Schlade beabsichtigt der För-
derverein am Hilmesberg einen
Aussichtsplattform mit Blick ins
Liesetal zu errichten. Außerdem
werden mehrere Dorfbänke be-
schafft, an deren Wangen das Hes-
borner Wappentier, der Kuckuck,
ausgelasert sein wird. Pavillon am GrillplatzPavillon am GrillplatzPavillon am GrillplatzPavillon am GrillplatzPavillon am Grillplatz
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Vor 40 Jahren
Tags zuvor zechte die SS -
Der erste Bürgermeister erinnert sich an den
29. März 1945

Bürgermeister Josef PippelBürgermeister Josef PippelBürgermeister Josef PippelBürgermeister Josef PippelBürgermeister Josef Pippel

„Eine Nacht, bevor die Amerikaner einmarschierten, war noch
eine SS-Truppe in der Kneipe nebenan und zechte“ erzählt Josef
Pippel (88). Er wohnte im Nachbarhaus und hatte an diesem
Mittwoch im Frühjahr 1945 noch keine Ahnung, was alles am
nächsten Tag in seiner Heimatstadt Hallenberg und anderswo
passieren würde. Der nächste Tag war Gründonnerstag - da mar-

schierten die Amerikaner in
Hallenberg ein und machten ihn
zum neuen Bürgermeister der
Stadt. „Das die Amerikaner
kommen war uns in Hallenberg
schon klar“, erzählt Josef Pip-
pel Viele hatten deswegen
auch schon weiße Fahnen aus
den Fenstern gehängt“ Dann
war es soweit“ aus Franken-
berg rollten die amerikanischen
Truppen an. „Kurz vor dem Orts-
eingang hatte der Volkssturm
noch Panzersperren aufgebaut
und auch die Nuhnebrücke woll-
ten sie in die Luft jagen. Dabei
hätten sie aber mehr Schaden
als Nutzen angerichtet.“ An die
Szene beim Mittagessen am
Gründonnerstag erinnert er
sich heut noch glasklar: Wir sa-

ßen gerade am Tisch als Amerikaner hereintraten und zu mir
sagten „Essen sie rasch - Sie werden gleich abgeholt“ das war
kurza vor 12 Uhr mittags. Dann ging es zur gerde eingerichteten
US- Kammandantuer in der Ortstraße. Sie wollten allerhang von
mir wissen, fragten zum Beispiel nach der Wasserversorgung.
Dann sagte ein US-Offizier zu mir „Sie sind jetzt Bürgermeister“.
Das neue Amt brachte Komplikationen mit sich. Josef Pippel
musste ein Bürgermeister-Schild an die Tür schrauben und regel-
mäßig Sprechstunden abhalten. Später gings jeden zweiten Tag
nach zur Konferenz mit allen Bürgermeistern des Kreises. We-
nigsten einen Vorteil hatte das Amt aber auch. Als Bürgermeister
war er von der Ausgangssperre ausgenommen, die jeden Abend
ab 19 Uhr galt. Dafür bekam er einen Passagierschein, der ihm
auch erlaubte sich 50 Kilometer im Umkreis von Hallenberg zu
bewegen. Und er bekam einen Dienstwagen nebst Chauffeur ge-
stellt. Dem Wagen hatten die Amerikaner gerade in Hallenberg
beschlagnahmt und der Chauffeur war niemand sonst als der
Autobesitzer. Sogar an das Fabrikat erinnert sich Josef Pippel
noch genau: es war ein VW Käfer. Seine Zeit war damals knapp.
Denn neben dem Bürgermeister war Josef Pippel ja auch noch
Landwirt und Probleme gab es in diesen Nachkriegstagen genug.
Besonders große Sorgen machten die Flüchtlinge die weder zu
essen noch eine Bleibe hatten. Der Krieg hatte Hallenberg weit-
gehend verschont. Nur an einen Angriff erinnert sich Josef Pippel
„Es war mitten im Krieg, als plötzlich von Süden ein Tiefflieger
angebraust kam und auf die Häuser Schoss - auch auf meins. Doch
Josef Pippel hatte Glück. „Die Dachpfannen fielen splitternd vom
First - sogar ein Schinken, der unter Dach hing, wurde von den
Kugeln durchlöchert. Beim Friseur Glade war der Schaden viel
Schlimmer, der Dachstuhl seines Hauses fing Feuer“ (Westfalen-
post 29.3.85)

Vor 25 Jahren
Ein Abend unter Freunden
Am 28.2.2000 fand auf Einladung des CDU Stadtverbands Hallenberg
in der Schützenhalle Liesen eine denkwürdige Bürgerversammlung
mit dem aktuellen Kanzlerkandidaten Friedrich Merz statt. Die Liese-
taler spielten zur Begrüßung den Marsch „Beim Morgengrauen“ und
die 450 Gäste empfingen Merz in der vollbesetzten Halle mit donnern-
dem Applaus. Das Thema an diesem Abend lautete „Aufgaben und
Perspektiven der CDU“. Neben der Spendenaffäre der CDU waren
damals eine geregelte Einwanderung (Greencard für IT-Fachkräfte)
und das Erstarken des rechten Randes in Österreich (Jörg Haider)
aktuell. Mit der Veranstaltung löste Friedrich Merz ein Versprechen
aus dem Vorjahr ein. Der Stadtverbandsvorsitzende Bernhard Brieden
dankte es ihm mit dem Hinweis „, dass Du zu Deinem einmal gegebe-
nen Wort stehst“. Und MdL Günter Langen verabschiedete ihn mit den
Worten „wir sind stolz darauf, Dich in Berlin zu wissen.“ Am nächsten
Tag wurde Merz im Berlin zum Fraktionsvorsitzenden der CDU/CSU
gewählt. (Bericht Bernhard Brieden)

v.l. Bürgermeister Michel Kronauge, MdL Günter Langen, Friedrich Merz,v.l. Bürgermeister Michel Kronauge, MdL Günter Langen, Friedrich Merz,v.l. Bürgermeister Michel Kronauge, MdL Günter Langen, Friedrich Merz,v.l. Bürgermeister Michel Kronauge, MdL Günter Langen, Friedrich Merz,v.l. Bürgermeister Michel Kronauge, MdL Günter Langen, Friedrich Merz,
Ortsvorsteher Bernhard Hilgenberg, Bernhard Brieden (Vors. CDU-Ortsvorsteher Bernhard Hilgenberg, Bernhard Brieden (Vors. CDU-Ortsvorsteher Bernhard Hilgenberg, Bernhard Brieden (Vors. CDU-Ortsvorsteher Bernhard Hilgenberg, Bernhard Brieden (Vors. CDU-Ortsvorsteher Bernhard Hilgenberg, Bernhard Brieden (Vors. CDU-
Stadtverband)Stadtverband)Stadtverband)Stadtverband)Stadtverband)

Vor 20 Jahren
Nachbetrachtung Grüne Woche
2 Monate ist es her, dass über 450 Menschen aus der Region zur
Grünen Woche in Berlin waren. Zeit für eine Nachbetrachtung, Zeit
sich an die Auftritte zu erinnern und auch Zeit, denen die nicht dabei
waren einen kleinen Eindruck von der Präsentation in Berlin zu geben.
Hierzu hatte Bürgermeister Kronauge alle Mitwirkenden und Helfer
und alle Interessierten in die Stadthalle Hallenberg eingeladen. Unter
den Gästen war auch der Vorsitzende des Regionalvereins Gerhard
Brocke, der sich in seinem Grußwort bei allen Beteiligten für die
hervorragende Unterstützung bedankte. Die Grüne Woche ist die
größte internationale Messe für Ernährung, Landwirtschaft und Gar-
tenbau mit 500.000 Besuchern und 1500 Ausstellern aus 56 Ländern.
In seiner Ansprache ging Bürgermeister Kronauge auch auf die Frage
ein: Wie kommt die kleine Stadt Hallenberg, wie kommt die Region
Hallenberg-Medebach nach Berlin? Vor 3 Jahren haben die Städte
Hallenberg und Medebach den europäischen Wettbewerb Leader+
gewonnen. Dadurch sind viele Kontakte zur Landesregierung in Düs-
seldorf und zur Bezirksregierung Münster, die für die Abwicklung der
Leader-Projekte zuständig ist, entstanden. Auf der Grünen Woche
findet jedes Jahr ein Ländertag statt, auf dem das Land NRW durch
eine Stadt oder Region vertreten ist. Der Regionalverein und die
Städte Hallenberg und Medebach hatten sich vor 3 Jahren für die



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 07. März 2025 | Kw 10 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 11

Präsentation beworben und wurden ausgewählt. Zusammen mit dem
Land wurden Motive ausgesucht und der Messestand und die Image-
broschüre gestaltet. Die Gäste konnten sich davon überzeugen, dass
beides gut gelungen war, denn der Messestand war in der Stadthalle
aufgebaut worden.
Die Städte mussten in Berlin zusätzlich ein 3stündige Bühnenpro-
gramm bieten. Hierzu haben 270 Menschen aus der Region auf der
Bühne gestanden. Vor allem durch die Vielzahl der Darbietungen und
durch die vielen Akteure wurde die Präsentation ein großer Erfolg.
Bürgermeister Kronauge bedankte sich bei der Freilichtbühne, der
Stadtkapelle Concordia Hallenberg, dem Burschenverein und der Lie-
ser Volkstanzgruppe für die hervorragenden Darbietungen auf der
Bühne. Sein Dank galt auch dem Musikverein Dreislar, der Theater-
gruppe und der Funkengarbe aus Medebach und Medelon, der Platt-
deutschen Kindergruppe Oberschledorn, der Nordic-Walking Gruppe
und dem Projektchor Berlin. Mit einer Erinnerungsurkunde danke der
Bürgermeister auch dem Aufbauteam, der Standbetreuung und allen
die dafür gesorgt hatten, dass die 10 Tage in Berlin gut über die Bühne
gegangen sind. Ein besonderer Dank galt Klemens Waszynski. Der
Hallenberger Sparkassenchef hatte in Berlin für 450 Menschen Hotel-
zimmer besorgt und Busse organisiert. Er war außerdem 10 Tage vor
Ort Organisator und Ansprechpartner für jeden. Bei einem Videofilm
und einer Diapräsentation von 500 Fotos wurden die Tage in Berlin
noch einmal Revue passieren lassen. Fazit von Bürgermeister Kronau-
ge: „Für uns alle war die Grüne Woche ein einmaliges Ereignis. Wir
haben unserer Region und unsere Stadt hervorragend präsentiert.
Dafür allen Teilnehmer und Mitwirkenden ein herzliches Dankeschön“.
(Rundblick März 2005)

Alle Aktiven erhielten eine Dankurkunde aus der Hand von Bürgermeis-Alle Aktiven erhielten eine Dankurkunde aus der Hand von Bürgermeis-Alle Aktiven erhielten eine Dankurkunde aus der Hand von Bürgermeis-Alle Aktiven erhielten eine Dankurkunde aus der Hand von Bürgermeis-Alle Aktiven erhielten eine Dankurkunde aus der Hand von Bürgermeis-
ter Michael Kronaugeter Michael Kronaugeter Michael Kronaugeter Michael Kronaugeter Michael Kronauge

Vor 10 Jahren
Warum man sich einen Berg Arbeit kauft
Es war einmal...ein alter Fachwerkhof, der in seinem 400 bis 500
Jahren langen Leben schon viel erlebt hatte. Es war einer der größten
Höfe mitten in der historischen Altstadt Hallenbergs und hatte mehre-
re Kriege und Stadtbrände überstanden. Unter seinem Dach wohnten
im Laufe der Jahre Landwirte, Weber, Schäfer, Bürgermeister und
Schützenköniginnen. Doch dann wurde es still in dem alten Gemäuer
mit seinem geheimnisvollen Gewölbekeller, dem 14 Meter tiefen
Brunnen, den steilen Treppen, knarrenden Holzdielen und den unzäh-
ligen kleinen Relikten aus alten Zeiten.
Der alte Hof, in ganz Hallenberg unter dem Namen „Karl Wilmches“
bekannt, war wohl einfach zu groß, es wollte sich kein neuer Besitzer
finden. Bis vor drei Jahren ein Ehepaar aus Köln in seinen Urlaub
zufällig dort vorbei kam. „Wir haben kein Haus gesucht, aber das Haus
hat uns gefunden“ erklären Jutta Pinzler und Jörg Schütte ihre Ambiti-
onen, „warum sich jemand aus Köln einen Riesenberg Arbeit kauft“.

Die beiden kommen aus der Film- und Fernsehbranche und hatten mit
Tourismus bisher eigentlich nichts zu tun, auch Hallenberg war Ihnen
bis dato nicht näher bekannt. Doch schon bei der ersten Besichtigung
des Hofes war Ihnen klar „Wir möchten ein Stückchen Geschichte
dieses Hauses und ein Teil dieser attraktiven kleinen Stadt werden“.
Und wir möchten diese Faszination mit andern teilen, das Haus öffent-
lich machen. So entstand die Idee eine Frühstückspension in dem Hof
einzurichten. Zwei Jahre lang wurde fast täglich innen und außen
gewerkelt, viel Geschick und gute Einfälle waren nötig, da keine Wand
wie die andere ist und fast jede eine neue Überraschung in sich barg.
Sieben Gästezimmer sind inzwischen vollendet oder stehen kurz davor.
In der alten Milchküche befindet sich nun ein Frühstücksbuffet, der
Kuhstall, dessen uriger Charme durch die alten Stallfenster und die
typische gewölbte Kaiserdecke sichtbar ist, wurde zum Frühstücks-
raum mit gemütlicher Sitzecke umfunktioniert. Die nichtssagende
Asphaltdecke vor den Ställen ist einem passend gestalteten Innenhof
mit alten Brunnenplatten von der Unterkirche, historischem Kopf-
steinpflaster sowie Natursteinmauern von ehemaligen Hallenberger
Gebäuden und einem großen Hofbaum gewichen.

Der neue Hof HallenbergDer neue Hof HallenbergDer neue Hof HallenbergDer neue Hof HallenbergDer neue Hof Hallenberg

Im Herbst wird im ehemaligen Pferdestall eine Showküche fertig in der
Jutta Pinzler und Jörg Schütte dann Kochkurse anbieten möchten. Der
gegenüberliegende, zum Hof gehörende Garten soll künftig an das
Hallenberger Kräuterkümpchen angebunden werden und frische Kräu-
ter für die Küche liefern. Mitte März stellten Jutta Pinzler und Jörg Schütte
ihren „Hof Hallenberg“ einem geladenen Kreis aus Handwerkern, Nach-
barn, Stadtvertretern, Gewerbetreibenden und Freunden vor, im Mai wird
ein Tag der offenen Tür für alle Interessierten folgen. Die zahlreichen
Besucher waren restlos begeistert „Ist das schön geworden“, Wie ein
Traum“ oder „Hier ziehe ich ein“ war überall zu hören. Stadtbrandinspek-
tor Albert Winter erinnert sich daran, dass er als Schuljunge stets ein
Salzfässchen in seiner Hosentasche hatte um nach der Schule im „Karl
Wilmches“ ein paar frische gedämpfte Schweinekartoffeln mit Butter
abzustauben. Frederike Gamm stellte erleichtert fest, dass der früher
gespenstische alte Weinkeller nun gemütlich ausgeleuchtet und von Spinn-
weben befreit ist. Und Vikar Matthias Kamphans freute sich bei der
Einsegnung schon darauf, dass er demnächst auf der Hälfte seines steilen
Weges zwischen Pfarrhaus und Kirche eine Rastpause einlegen kann. Die
Vorbesitzer des Hofes, Richard und Anna Gamm (geb. Jokic) aus Züschen
waren sichtlich gerührt: „Wir sind stolz und glücklich, dass unser Haus nun
neue Besitzer gefunden hat, die für uns echte Freunde geworden sind“.
„Eigentlich ist die Geschichte, wie aus dem Karl Wilmches, der Hof
Hallenberg wurde, ja wie ein Märchen“, befand Bürgermeister Micha-
el Kronauge in seiner Eröffnungsrede. Und sicher werden noch viele
viele Gäste in die lebendige Geschichte dieses altehrwürdigen Fach-
werkhofe eintauschen können. (WP-Bericht Rita Maurer März 2015)

Ausgabe März 2025Ausgabe März 2025Ausgabe März 2025Ausgabe März 2025Ausgabe März 2025
Zusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein Hallenberg
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Flohmarkt in Hallenberg
Nachhaltig shoppen

Ein schöner Vormittag in
der Bücherei

Mein persönlicher
Lieblingskräutergarten
Vortrag bei den Hallenberger Wildkräuter-
und Heilpflanzenpädagogen

Frühmorgens machten sich 22 Vor-
schulkinder und ihrer Erzieherin-
nen vom Kindergarten Bromskir-
chen mit dem Bus auf den Weg
nach Hallenberg in die in die Bü-
cherei. In der Bücherei angekom-
men, ließen sich die Kinder erst
einmal das mitgebrachte ,,Früh-
stückspicknick“ schmecken. Im
Verlauf des Vormittags erfuhren
die Kinder den Umgang mit den
Büchern und den anderen auszu-
leihenden Medien. Sie erhielten
Einblick über die Anmeldung und
Ausleihe über die EDV. Mit dem

Kamishibai (Erzähltheater) hörten
und erlebten die Kinder die Ge-
schichte vom Fuchs und der Maus
in der Bücherei. Diese Geschichte
erzählt davon, wieviel Spaß das
Lesen macht und das eine Büche-
rei viele Angebote für die Leser
bereithält. Die Kinder haben auch
gerne die Möglichkeit zum Spie-
len, Basteln und sich Vorlesenzu-
lassen genutzt. Zum Abschluss
wurde beim Bewegungslied noch
einmal alles gegeben. Es war für
uns alle ein schöner Vormittag in
der Bücherei.

Ganz im Zeichen der Kräuter und
deren nun bald beginnendem
Hauptwachstum sowie der an-
schließenden Erntezeit steht ein
Vortrag im Kump, Petrusstraße 2
in Hallenberg. Am 7. März wird
dort Ute Bienengräber-Killmann als
Wildkräuter- und Heilpflanzenpäg-
dagogin und Gartenfreundin ihre
Begeisterung für die oft besonders
duftenden, schmeckenden und viel-
seitig verwertbaren Pflanzen in ei-
nem Vortrag mit Fragerunde teilen
und weitergeben. Ausgehend von
den Wünschen der Zuhörerinnen
und Zuhörer geht es der Referen-
tin in dieser Veranstaltung des Ver-
eins „Kräuterpädadogik in West-
falen e. V.) darum, Kräuterarten vor-

zustellen, ihren Anbau unter ver-
schiedenen Bedingungen zu erläu-
tern sowie einen Einblick in die
Verarbeitung zu geben.
Der Vortrag beginnt um 17 Uhr, der
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Weitere Infos
gerne unter info@bikis-schaetze-
der-natur.de oder 01712631554.

Hast du Lust, dem übertriebenen
Wegwerfmechanismus etwas ent-
gegenzusetzen und nachhaltig ein-
zukaufen? Dann sei dabei, wenn
am 12. April die kfd-Hallenberg ab
14 Uhr in der Stadthalle Hallenberg
die Türen für einen Flohmarkt öff-
net. Du kannst von 14 bist 17 Uhr
stöbern, gut erhaltene Sachen güns-

tig kaufen und dich bei Kaffee und
Kuchen stärken. Oder möchtest du
selbst einen Tisch für 8 Euro reser-
vieren und deine Produkte verkau-
fen? Anfragen für Tischreservierun-
gen nimmt Nadine bis zum 1. April
unter der E-Mail
mause.nadine@web.de entgegen.
Jede/ r ist herzlich willkommen.

Tagesfahrt nach AlsfeldSportverein Braunshausen
lädt zur Jahreshaupt-
versammlung ein

Für den 21. Juni bietet die kfd-
Hallenberg eine Tagesfahrt nach
Alsfeld an. Abfahrt ist um 8.15
Uhr am Heinrich-Hugo-Platz. Nach
einer Stadtführung durch die his-
torische Altstadt, Mittagessen und
Zeit, die Stadt individuell und per-
sönlich zu erforschen, ist die Ab-
fahrt für 17 Uhr geplant. Die Kos-

ten für Fahrt und Stadtführung,
inklusive Alsfelder Imbiss, betra-
gen 55 Euro, für kfd-Mitglieder
50 Euro. Nähere Informationen
können gerne bei Nadine Mause
(0160/93837559) und Helen Mau-
rer (0151/59430659) erfragt wer-
den. Anmeldungen werden bis
zum 31. März erbeten.

Der Sportverein Grün-Weiß
Braunshausen 1974 e.V. lädt alle
Mitglieder zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein. Die
Versammlung findet am Freitag,
14. März, um 19 Uhr, im Sportler-

heim am Sportplatz Braunshau-
sen statt. Unter anderem stehen
Ehrungen, Neuwahlen und die
Planung des „Tag des Sports
2025“ am Dorfplatz auf der Ta-
gesordnung.
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CDU-Hallenberg - Aus unserer Sicht!
Warum wir dem Haushalt 2025 nicht zugestimmt haben
Die finanzielle Lage der Stadt Hal-
lenberg ist angespannt. Der Haus-
haltsplan 2025 basiert auf unsi-
cheren Annahmen und weist Lü-
cken auf, er enthält keine lang-
fristige Strategie zur finanziellen
Stabilisierung. Die CDU-Fraktion
hat diesem Haushalt nicht zuge-
stimmt, da wesentliche Fragen
ungeklärt blieben.
Ein zentraler Kritikpunkt war die
fehlende Transparenz in den Zah-
len. Es bleiben wesentliche Ein-
nahmepositionen fraglich.
Besonders kritisch sehen wir die

geplante Gewerbesteuernach-
zahlung in Höhe von rd. 1,3 Milli-
onen Euro, für die es bislang kei-
ne ausreichende Begründung gibt.
Das Defizit von rd. 1,7 Millionen
Euro bereitet Sorge. Trotz dieser
finanziellen Schieflage gibt es kei-
nen belastbaren Plan, wie die
Stadt mittelfristig wieder auf sta-
bile Beine gestellt werden kann.
Eine verantwortungsvolle Haus-
haltspolitik darf sich nicht darauf
beschränken, eine Haushaltssiche-
rung möglichst lange hinauszuzö-
gern. Vielmehr müssen klare Maß-

nahmen entwickelt werden, um das
Defizit systematisch abzubauen.
Die Einnahmeerwartungen sind
mit erheblichen Unsicherheiten
behaftet. Die Stadt plant mit 3
Millionen Euro Gewerbesteuer, eine
optimistische Annahme, da Hallen-
berg stark von wenigen großen Steu-
erzahlern abhängig ist.
Insbesondere die Automobilindus-
trie, eine tragende Säule unserer
Wirtschaft, steht vor großen Heraus-
forderungen. Politische Unsicherhei-
ten wie US-Zölle oder eine unklare
Förderpolitik für Elektromobilität

verschärfen die Lage weiter.
Unsere Forderung: Eine realisti-
sche Finanzplanung mit klaren,
nachvollziehbaren Zahlen, eine
langfristige Strategie zur Redu-
zierung des Defizits. Verantwor-
tung bedeutet, Entscheidungen
auf einer soliden Grundlage zu
treffen. In der aktuellen Form ha-
ben wir dem Haushalt nicht zuge-
stimmt.
Die ausführliche Analyse und un-
sere Stellungnahme finden Sie auf
www.cdu-hallenberg.de.

Joachim Huft

Ende: Aus der Arbeit der Partei CDU Hallenberg

Gold für Anschieberin Lauryn Siebert bei der JWM
Silber in der U23-Wertung für Pilotin Charlotte Candrix im Monobob

Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-
schaft in Altenberg. Foto: Schwab / BSDschaft in Altenberg. Foto: Schwab / BSDschaft in Altenberg. Foto: Schwab / BSDschaft in Altenberg. Foto: Schwab / BSDschaft in Altenberg. Foto: Schwab / BSD

Altenberg (pst). Freud und Leid
lagen bei der IBSF-Junioren-Welt-
meisterschaft im Bob bei den Ath-
letinnen aus dem Bereich des
Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverbandes
(NWBSV) dicht beieinander. Pilo-
tin Charlotte Candrix verfehlte
sowohl im Monobob als auch im
Zweierbob mit Anschieberin Lena
Brunnhübner (TuS Hachenburg)
das Podium. Da tröstete sie auch
die Silbermedaille im Monobob in
der U23-Wertung nicht, wo sie
beim Sieg von Leona Klein (BRC
Thüringen) Vierte wurde.
„Ganz ehrlich, ich bin mega-un-
zufrieden, weil ich mir um einiges
mehr erhofft hatte. Auf der ande-
ren Seite muss ich daraus jetzt
etwas Positives ziehen. Nach Lauf
eins führte ich, klar, da entstand
auch Druck. Dem hielt ich nicht
stand, ich bin zurückgefallen, so
ist der Sport. Es ist halt auch die
große Kunst, zwei saubere Läufe
runterzubringen. Das habe ich
heute einfach nicht geschafft.
Aber ich bin auch eine gute Ver-
liererin“, sagte Candrix nach dem
Monobobrennen, in dem sie nach

Durchgang eins dominiert hatte.
Eine Hundertstelsekunde fehlte
am Ende zu Platz drei und zur
Polin Linda Weiszewski und sie-
ben zu Platz zwei, den die
Schweizerin Debora Annen erziel-
te. Annen gewann vor Candrix
die U23-Wertung.
Mit dem Sieg im Monobob hatte
Diana Filipszki (WSV Königssee)
als Sechste nichts zu tun, dafür
gewann die Pilotin mit Anschie-
berin Lauryn Siebert vom BSC
Winterberg im Zweierbob. Somit
durfte sich zumindest eine
NWBSV-Sportlerin über Gold in
Altenberg freuen. „Wir wollten
gewinnen. Das haben wir ge-
schafft“, jubelten die Sieger-
innen nach dem Wettbewerb. Ti-
telverteidigerin Candrix wurde
mit Brunnhübner Fünfte, weil es
nach Platz zwei im ersten Lauf
am Start ein Malheur im fina-
len Durchgang gab. Die Pilotin
erklärte: „Ich konnte meinen
Bügel nicht rausmachen. Lena
hat alles gegeben. Ich bin ihr
sehr dankbar dafür, aber leider
sind wir logischerweise zurück-
gefallen.“
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Winterbereifung nicht zu früh wechseln
rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Kfz-Meister Herbert Schäfer ist
seit über 55 Jahren Inhaber der in
Medebach-Küstelberg ansässigen

Die Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werdenDie Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werdenDie Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werdenDie Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werdenDie Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werden

Werkstatt. Hier werden Unfallre-
paraturen mit eigenen Rahmen-
richtsystemen durchgeführt. Zu

den Leistungen zählen bis heute
Reparaturen aller Art, Reifen-
dienst für PKW und Kleintrans-

porter, Fahrzeugdiagnosen und
das Abschleppen/Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe rund
um die Uhr. Alles in Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs.
Obwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühlt
schon sehr nah erscheint, rätschon sehr nah erscheint, rätschon sehr nah erscheint, rätschon sehr nah erscheint, rätschon sehr nah erscheint, rät
Herbert Schäfer dazu,Herbert Schäfer dazu,Herbert Schäfer dazu,Herbert Schäfer dazu,Herbert Schäfer dazu, die  die  die  die  die Win-Win-Win-Win-Win-
terreifen noch nicht zu früh zuterreifen noch nicht zu früh zuterreifen noch nicht zu früh zuterreifen noch nicht zu früh zuterreifen noch nicht zu früh zu
demontieren, da es trotz früh-demontieren, da es trotz früh-demontieren, da es trotz früh-demontieren, da es trotz früh-demontieren, da es trotz früh-
lingshafter lingshafter lingshafter lingshafter lingshafter TTTTTemperemperemperemperemperaturen nochaturen nochaturen nochaturen nochaturen noch
zu zu zu zu zu WWWWWetterumschwüngen ketterumschwüngen ketterumschwüngen ketterumschwüngen ketterumschwüngen kom-om-om-om-om-
men kann. Eine feste Regelungmen kann. Eine feste Regelungmen kann. Eine feste Regelungmen kann. Eine feste Regelungmen kann. Eine feste Regelung
gibt es für den richtigen Zeit-gibt es für den richtigen Zeit-gibt es für den richtigen Zeit-gibt es für den richtigen Zeit-gibt es für den richtigen Zeit-
punkt zum Reifenwechsel inpunkt zum Reifenwechsel inpunkt zum Reifenwechsel inpunkt zum Reifenwechsel inpunkt zum Reifenwechsel in
Deutschland allerdings nicht.Deutschland allerdings nicht.Deutschland allerdings nicht.Deutschland allerdings nicht.Deutschland allerdings nicht.
Als FAls FAls FAls FAls Faustregel gilt,austregel gilt,austregel gilt,austregel gilt,austregel gilt,     Winterrei-Winterrei-Winterrei-Winterrei-Winterrei-
fen von „O bis O“, also von Ok-fen von „O bis O“, also von Ok-fen von „O bis O“, also von Ok-fen von „O bis O“, also von Ok-fen von „O bis O“, also von Ok-
tober bis Ostern zu fahren.tober bis Ostern zu fahren.tober bis Ostern zu fahren.tober bis Ostern zu fahren.tober bis Ostern zu fahren.
Steigt die Steigt die Steigt die Steigt die Steigt die TTTTTemperemperemperemperemperatur dauerhaftatur dauerhaftatur dauerhaftatur dauerhaftatur dauerhaft
auf über 7 Grad Celsius und sindauf über 7 Grad Celsius und sindauf über 7 Grad Celsius und sindauf über 7 Grad Celsius und sindauf über 7 Grad Celsius und sind
die Nächte nicht mehr frostig,die Nächte nicht mehr frostig,die Nächte nicht mehr frostig,die Nächte nicht mehr frostig,die Nächte nicht mehr frostig,
kann unbedenklich auf die Som-kann unbedenklich auf die Som-kann unbedenklich auf die Som-kann unbedenklich auf die Som-kann unbedenklich auf die Som-
merbereifung gewechselt wermerbereifung gewechselt wermerbereifung gewechselt wermerbereifung gewechselt wermerbereifung gewechselt wer-----
den.den.den.den.den.
Jeden Mittwoch und Freitag ist
eine Hauptuntersuchung (HU) und
eine Abgasuntersuchung (AU)
durch den DEKRA in der Kfz-Meis-
terwerkstatt Schäfer in Küstel-
berg möglich. [BL]
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TÜV-Report 2025: Mängelquoten, Sieger und Verlierer
Fahrzeuge in Hessen schneiden besser ab als im Bundesdurchschnitt

Um bei der HU die begehrte Plakette zu erhalten darf ein Fahrzeug keineUm bei der HU die begehrte Plakette zu erhalten darf ein Fahrzeug keineUm bei der HU die begehrte Plakette zu erhalten darf ein Fahrzeug keineUm bei der HU die begehrte Plakette zu erhalten darf ein Fahrzeug keineUm bei der HU die begehrte Plakette zu erhalten darf ein Fahrzeug keine
oder nur geringe Mängel aufweisen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Gettyoder nur geringe Mängel aufweisen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Gettyoder nur geringe Mängel aufweisen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Gettyoder nur geringe Mängel aufweisen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Gettyoder nur geringe Mängel aufweisen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Getty
Images/StadtratteImages/StadtratteImages/StadtratteImages/StadtratteImages/Stadtratte

Wie fit sind Deutschlands Autos?
Welche Modelle fallen bei der
Hauptuntersuchung (HU)
besonders häufig durch, und wel-
che landen mit den wenigsten
Mängeln auf dem Siegertrepp-
chen? Diese Fragen beantwortet
der aktuelle TÜV-Report 2025, für
den die Ergebnisse aus mehr als
10 Millionen Hauptuntersuchun-
gen von insgesamt 228 Typen zu-
sammengefasst wurden.
Mängelquote leicht gestiegenMängelquote leicht gestiegenMängelquote leicht gestiegenMängelquote leicht gestiegenMängelquote leicht gestiegen
Insgesamt setzt sich der Trend der
letzten Jahre mit einer ansteigen-
den Anzahl mängelbehafteter
Fahrzeuge fort. So blieben nur
67,9 Prozent der Autos ohne
Mängel, während 2022 noch
72,9 Prozent glatt durch die Prü-
fung fuhren. Erhebliche oder ge-
fährliche Mängel zeigten dieses
Jahr 20,6 Prozent der Fahrzeuge
(2022: 17,9 Prozent). 11,5 Pro-
zent wiesen geringe Mängel auf,
fünf von zehntausend Autos wur-
den als verkehrsunsicher sofort
stillgelegt. „In Hessen sehen
die Zahlen erfreulicherweise
besser aus als im Bundesdurch-
schnitt“, sagt Uwe Herrmann,
Leiter der technischen Prüfstel-

le für den Kfz-Verkehr bei TÜV
Hessen. „Hier waren 71,2 Pro-
zent der KFZ ohne Mängel, nur
bei 17,2 Prozent wurden erheb-
liche oder gefährliche Mängel
gefunden.“ Bei den geringen
Mängeln lag das Land im Bun-
desschnitt, nicht mehr fahrtaug-
lich waren 0,03 Prozent.
Honda,Honda,Honda,Honda,Honda,     VW und VW und VW und VW und VW und Audi vornAudi vornAudi vornAudi vornAudi vorn
Spannend gerade für Gebraucht-
wagenkäufer ist auch die Bewer-
tung der verschiedenen Typen.
Dabei richtet sich das Ranking
nach dem Anteil der Fahrzeuge
mit erheblichen Mängeln (EM) -
je niedriger, desto besser. Den
Gesamtsieg bei den 2-3-jährigen
Fahrzeugen holte sich 2025 der
Honda Jazz (2,4 Prozent), gefolgt
vom VW Golf Sportsvan (2,5 Pro-
zent) und dem Audi Q2 (2,6 Pro-
zent). Am anderen Ende der Skala
lagen als Mängelrenner ihrer Fahr-
zeugklasse etwa der Ford S-Max
(11,3 Prozent), der Skoda Scala
(11,8 Prozent) und das Tesla Mo-
del 3 (14,2 Prozent).
VW siegt bei den E-AutosVW siegt bei den E-AutosVW siegt bei den E-AutosVW siegt bei den E-AutosVW siegt bei den E-Autos
Das Tesla Model 3 lag auch beim
Vergleich der E-Autos im Test mit
der höchsten EM-Quote an letz-

ter Stelle. „Bei gleichzeitig sehr
hoher Kundenzufriedenheit könn-
te das unter anderem daran lie-
gen, dass Tesla zur Garantieer-
haltung keine jährliche Inspekti-
on vorschreibt und die Wagen oft
nach drei Jahren bei der HU das
erste Mal gecheckt werden“, so
Herrmann. Den Spitzenplatz bei

den Stromern sicherte sich der
VW e-Golf mit einer EM-Quote
von 3,4 Prozent, Zweiter wurde
der Hyundai Kona Elektro (4,0 Pro-
zent), Dritter der Mini Cooper SE
(4,4 Prozent) Auch zwei weitere
VW-Modelle, der ID.3 sowie der
ID4/ID5 schnitten mit Platz 4 und
5 gut ab. (DJD)
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Vorbereitungen für den VISA FIS Snowboard-Weltcup
2025 laufen auf Hochtouren
Die Weltelite im Parallel-Slalom gastiert erneut
am 15. und 16. März am Poppenberghang im Sauerland

Winterberg. Der Countdown
läuft! In knapp einem Monat
werden die besten Snowboarde-
rinnen und Snowboarder der
Welt am Poppenberghang in
Winterberg nicht nur um die be-
gehrten Weltcup-Punkte, son-
dern zudem um den Gesamt-
Weltcup kämpfen! Für Hoch-
spannung im Skiliftkarussell
Winterberg ist am 15. und 16.
März beim VISA FIS Snowboard
Alpine Weltcup 2025 also ge-
sorgt. Zumal die deutschen Asse
um Ramona Hofmeister und Ste-
fan Baumeister immer besser in
Fahrt kommen und der Heim-
Weltcup als Generalprobe für die
Weltmeisterschaft eine Woche
später ohnehin noch einmal eine
zusätzliche Motivation ist, aufs
begehrte Podest zu fahren. Die
Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren hinter den Kulissen. Die
Rennzeiten stehen bereits fest
und auch für das Rahmenpro-
gramm ist gesorgt.
Der sportliche Zeitplan stehtDer sportliche Zeitplan stehtDer sportliche Zeitplan stehtDer sportliche Zeitplan stehtDer sportliche Zeitplan steht
Nun der Reihe nach: Fix ist der
rein sportliche Zeitplan. Los geht
es am Samstag, 15. März, von
10.15 bis 12.15 Uhr mit der Qua-
lifikation in den Einzel-Diszipli-
nen. Die spannenden Duelle auf
dem technisch schwierigen Pop-
penberghang starten dann um

14.15 Uhr. Bis 15.25 Uhr dürfen
sich die Zuschauer direkt am
Zielhang auf hochdramatische
Rennen und Hundertstel-Ent-
scheidungen freuen. Tags darauf,
am 16. März, steht von 10.30
bis 11.35 Uhr der Teamwettbe-
werb auf dem Kalender. Warm
up ist bereits ab 9.20 Uhr. Nach
den Rennen finden jeweils di-
rekt die Siegerehrungen im Ziel-
auslauf statt. Sowohl die Ein-
zel-Rennen als auch das Mixed-
Team-Event werden live im ZDF
übertragen. „Die Weltelite der
Snowboarder direkt an der Pis-
te zu sehen, ist ein einmaliges
Erlebnis. Deshalb hoffen wir auf
eine große Fan-Schar am Welt-
cup-Wochenende. Zumal der
Eintritt frei ist. Die ZDF-Über-
tragung ist darüber hinaus na-
türlich für unsere Feriendesti-
nation eine wunderbare Gele-
genheit, tolle Bilder in die gan-
ze Welt zu senden. Besseres
Marketing kann es nicht geben
für uns als Wintersport-Destina-

tion“, sagt Marius Tampier,
Eventmanager der Winterberg
Touristik und Wirtschaft GmbH.
Shuttle-Service und Shuttle-Service und Shuttle-Service und Shuttle-Service und Shuttle-Service und Aprés Ski-Aprés Ski-Aprés Ski-Aprés Ski-Aprés Ski-
PartyPartyPartyPartyParty
Um einen reibungslosen und vor
allem für die Fans entspannten
Snowboard-Weltcup zu garan-
tieren, werden am Samstag und
Sonntag wieder kostenlose Shut-
tle-Busse eingesetzt. „Am Welt-
cup-Gelände selbst stehen kei-
ne Parkplätze zur Verfügung, die
Straße in Richtung Poppenberg-
hang wird daher auch für Publi-
kums-Verkehr gesperrt sein an
beiden Tagen“, erläutert Mari-
us Tampier. Um zum Weltcup-
Hang zu kommen, fahren die
Shuttle-Busse in regelmäßigen
Abständen ab dem Kirmesplatz
in Richtung Skigebiet und auch
wieder zurück. „Am Kirmesplatz
im Zentrum Winterbergs stehen
auch ausreichend Parkplätze zur
Verfügung. Die Shuttle-Busse
halten zudem auch noch am Win-
terberger Bürgerbahnhof“, so

der Eventmanager. Der Shuttle
fährt zu folgenden Zeiten:
Samstag, 15. März:Samstag, 15. März:Samstag, 15. März:Samstag, 15. März:Samstag, 15. März:
Hinfahrten: 9.30 Uhr und 13 Uhr.
Zudem fahren um 16 und um 19
Uhr die Party-Busse zur Welt-
cup-Party in Möppis Hütte
(Wettkämpfe finden dann nicht
mehr statt).
Rückfahrten: 16.30 Uhr / 19.15
Uhr / 22 Uhr
Sonntag, 16. März:Sonntag, 16. März:Sonntag, 16. März:Sonntag, 16. März:Sonntag, 16. März:
Hinfahrten: 9 Uhr und 10 Uhr
sowie der Party-Bus um 15 Uhr;
Rückfahrten: 13.30 Uhr und
15.30 Uhr sowie um 18 Uhr
Musik und Moderation währendMusik und Moderation währendMusik und Moderation währendMusik und Moderation währendMusik und Moderation während
der der der der der VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung
Insbesondere die späteren Rück-
fahrten sind ein echter Gewinn
für die Fans. Denn dann kom-
men sie vor allem am Samstag
in den Genuss der Aprés Ski-
Party. Getreu dem Motto „Erst
Weltcup schauen, dann Party
machen“ ist im Möppi Stadl di-
rekt neben der Weltcup-Piste für
Party-Stimmung gesorgt. „Auch

Den deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gutDen deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gutDen deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gutDen deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gutDen deutschen Raceboardern liegt der Winterberger Weltcup-Hang. Am Poppenberg haben sie immer gut
ausgesehen. Foto: FIS_Snowboard_Miha_Matavzausgesehen. Foto: FIS_Snowboard_Miha_Matavzausgesehen. Foto: FIS_Snowboard_Miha_Matavzausgesehen. Foto: FIS_Snowboard_Miha_Matavzausgesehen. Foto: FIS_Snowboard_Miha_Matavz

Freut sich auf Winterberg: Snow-Freut sich auf Winterberg: Snow-Freut sich auf Winterberg: Snow-Freut sich auf Winterberg: Snow-Freut sich auf Winterberg: Snow-
board Germany-Präsident Profes-board Germany-Präsident Profes-board Germany-Präsident Profes-board Germany-Präsident Profes-board Germany-Präsident Profes-
sor Michael Hölz. Foto: SNBGERsor Michael Hölz. Foto: SNBGERsor Michael Hölz. Foto: SNBGERsor Michael Hölz. Foto: SNBGERsor Michael Hölz. Foto: SNBGER
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vor und während des Weltcups
haben wir Musik, die Rennen
selbst werden kompetent mo-
deriert und natürlich ist am ge-
samten Wochenende auch für
Speisen und Getränke in der
Skihütten-Gastronomie gesorgt.
Zudem werden wir wieder eine
Video-Wall installieren, auf der
die Rennen und Ergebnisse gut
zu verfolgen sind“, so Marius
Tampier.
Seit vielen Jahren steht und fällt
der Snowboard-Weltcup mit
dem hervorragenden Helfer-
Team. Über 150 ehrenamtliche
Volunteers sind auf und abseits
der Weltcup-Piste unermüdlich
im Einsatz, um den Sportlern und
dem Publikum ein unvergessli-
ches Erlebnis zu bieten. Auch die
Verbands-Spitze von Snowboard
Germany blickt mit viel Vorfreu-
de auf das Heimspiel am Pop-
penberg im Skiliftkarussell Win-
terberg. „Weltcupfinale in Win-
terberg: Das hat sich in der
S n o w b o a r d - C o m m u n i t y
mittlerweile etabliert. Alle Ath-
leten und Athletinnen freuen
sich auf die Rennen in Nord-
rhein-Westfalen und stoßen
danach in Möppis Hütte auf ihre
hoffentlich erfolgreiche Saison
an. Dieses Jahr wird die Party
allerdings etwas kürzer ausfal-
len, da direkt im Anschluss noch
die Weltmeisterschaften im
schweizerischen Engadin statt-
finden. Der Heimweltcup ist da-
her gleichzeitig WM-General-
probe“, sagt Verbandspräsident
Professor Michael Hölz. Wer also
nicht nur live als Fan dabei sein
möchte, sondern zum Gelingen
des Weltcups als Helferin oder
Helfer beitragen möchte, kann

sich über die Webseite
www.snowboard-winterberg.de
direkt als Helfer bewerben und
eintragen. „Wie in den Jahren
zuvor nutzen wir wieder die
Plattform German Volunteers“,
erläutert Marius Tampier.
Herzensprojekt und medialesHerzensprojekt und medialesHerzensprojekt und medialesHerzensprojekt und medialesHerzensprojekt und mediales
Großereignis zugleichGroßereignis zugleichGroßereignis zugleichGroßereignis zugleichGroßereignis zugleich
„Wir freuen uns alle hier in Win-
terberg natürlich sehr auf die-
ses immer wieder außerge-
wöhnliche sportliche Highlight.
Die Wahl auf uns als Austra-
gungsort für das Weltcup-Finale
zeigt das Vertrauen der Verant-
wortlichen beim Weltverband FIS
und dem deutschen Verband
Snowboard Germany in uns und
vor allem in unser hervorragen-
des Team Winterberg, das auch
in diesem Jahr wieder alles dafür
tun wird, um einen großartigen
Weltcup zu gewährleisten“, sagt
der Geschäftsführer der Winter-
berg Touristik und Wirtschaft
GmbH, Winfried Borgmann. Für
Winterberg ist der Snowboard-
Weltcup ein Herzensprojekt und
eine hervorragende
Gelegenheit zugleich, die Win-
tersport-Destination in der gan-
zen Welt medial zu präsentie-
ren. „Natürlich sind wir jedes
Mal begeistert, wenn tolle Fern-
sehbilder live aus Winterberg
um die Welt gehen und die Vor-
züge unserer wunderschönen
Heimat zeigen. Darüber hinaus
sind die Netzwerke und Freund-
schaften in all den Jahren
mittlerweile so eng zwischen
uns, den Sportlern, Trainern und
Funktionären, dass dieser Heim-
Weltcup von allen leidenschaft-
lich organisiert und umgesetzt
wird. Allen Ehrenamtlichen gilt

Ramona Hofmeister kommt immer besser in Form und will auch inRamona Hofmeister kommt immer besser in Form und will auch inRamona Hofmeister kommt immer besser in Form und will auch inRamona Hofmeister kommt immer besser in Form und will auch inRamona Hofmeister kommt immer besser in Form und will auch in
Winterberg aufs Podest. Foto: FIS_Snowboard_Miha_MatavzWinterberg aufs Podest. Foto: FIS_Snowboard_Miha_MatavzWinterberg aufs Podest. Foto: FIS_Snowboard_Miha_MatavzWinterberg aufs Podest. Foto: FIS_Snowboard_Miha_MatavzWinterberg aufs Podest. Foto: FIS_Snowboard_Miha_Matavz

Die Fans dürfen sich wieder auf packende Duelle in Winterberg freuen.Die Fans dürfen sich wieder auf packende Duelle in Winterberg freuen.Die Fans dürfen sich wieder auf packende Duelle in Winterberg freuen.Die Fans dürfen sich wieder auf packende Duelle in Winterberg freuen.Die Fans dürfen sich wieder auf packende Duelle in Winterberg freuen.
Foto: FIS_Snowboard_Miha_MatavzFoto: FIS_Snowboard_Miha_MatavzFoto: FIS_Snowboard_Miha_MatavzFoto: FIS_Snowboard_Miha_MatavzFoto: FIS_Snowboard_Miha_Matavz

daher mein besonderer Dank.
Wir sind wie so eine Familie, die
sich darauf freut, jedes Jahr
wieder zusammenzukommen“,
freut sich auch Bürgermeister
Michael Beckmann, der schon
als früherer Tourismus-Direktor
maßgeblich mitverantwortlich
dafür war, den Snowboard-Welt-

cup nach Winterberg ins Hoch-
sauerland zu holen.
Wer sich vorab über den Welt-
cup informieren möchte, sollte
ebenfalls die Webseite
www.snowboard-winterberg.de
nutzen sowie den Social Media-
Kanälen unter dem Stichwort
„snowboardwinterberg“ folgen.
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Sprachgewaltige Duelle im Herzen des Sauerlands
Stadtmarketing Winterberg lädt zum Best of Poetry Slam
am 26. April in die Stadthalle im Oversum ein

Cheyenne Rosenthal feiert zwei Weltcupsiege
Rodlerin des BSC Winterberg gewinnt im Doppelsitzer mit Jessica Degenhardt und im
Mixed-Doppel im Team Deutschland 1

PyeongChang (pst). Der Stein, der
in Südkorea vom Herzen der deut-
schen Damendoppelsitzer-Rodler-
innen Jessica Degenhardt / Chey-
enne Rosenthal (RRC Altenberg /
BSC Winterberg), plumpste, war
groß. Im achten Rennen des Win-
ters 2024 / 2025 gelang dem säch-
sisch-sauerländischen Duo der
erste Weltcupsieg in diesem Win-
ter. Zuvor standen sechs zweite
Plätze zu Buche. Nun gelang auf
der für sie neuen Bahn der Erfolg
mit dem Bahnrekord. Die Silba-
cherin Cheyenne Rosenthal sag-
te: „Das war eine komplett neue
Erfahrung, wir mussten uns über
die letzten Tage die Bahn neu er-

arbeiten und hatten auch ein paar
Läufe, bei denen wir gut abgebo-
gen sind. Mit den zwei Rennläu-
fen können wir mehr als zufrieden
sein, das waren die besten zwei
Läufe der Woche.“
Der Sieg gelang vor den Österrei-
cherinnen Selina Egle und Lara
Kipp, die in dieser Saison so oft
die beiden deutschen Rodlerinnen
knapp hinter sich ließen. Dieses
Mal waren die beiden Deutschen
mit 0,023 Sekunden Vorsprung
hauchdünn schneller. Dritte wur-
den Dajana Eitberger und Mag-
dalena Matschina (RC Ilmenau /
SV Bad Feilnbach) im anderen
deutschen Doppel.

Jessica Degenhardt (l.) und dieJessica Degenhardt (l.) und dieJessica Degenhardt (l.) und dieJessica Degenhardt (l.) und dieJessica Degenhardt (l.) und die
Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-
eyenne Rosenthal, erhielten füreyenne Rosenthal, erhielten füreyenne Rosenthal, erhielten füreyenne Rosenthal, erhielten füreyenne Rosenthal, erhielten für
ihren Sieg in Südkorea den traditi-ihren Sieg in Südkorea den traditi-ihren Sieg in Südkorea den traditi-ihren Sieg in Südkorea den traditi-ihren Sieg in Südkorea den traditi-
onellen Umhang Konryongpo. Foto:onellen Umhang Konryongpo. Foto:onellen Umhang Konryongpo. Foto:onellen Umhang Konryongpo. Foto:onellen Umhang Konryongpo. Foto:
Michael Kristen / FILMichael Kristen / FILMichael Kristen / FILMichael Kristen / FILMichael Kristen / FIL

Im Mixed-Doppel ging es für die
Rodlerin aus dem Bereich des
Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverbandes und
Degenhardt erfolgreich weiter. Zu-
sammen mit dem männlichen Dop-
pelsitzerduo Toni Eggert (WSV Ob-
erhof) und Florian Müller (WSC Erz-
gebirge Oberwiesenthal) gelang
ebenfalls der Weltcup-Sieg vor dem
österreichischen Team und Deutsch-
land 2 mit Eitberger / Matschina
und Tobias Wendl / Tobias Arlt (RC
Berchtesgaden /WSV Königssee).
Nun geht es von Südkorea nach
Yanqing, wo am nächsten Wo-
chenende das Weltcupfinale der
Rodler ansteht.

Winterberg. Wer glaubt, dass man
in Winterberg nur Wintersport er-
leben kann, der wird spätestens
im April eines Besseren belehrt.
Der Best of Poetry Slam Winter-
berg lädt am 26. April alle Sprach-
kunst- und Literaturfreunde in die
Stadthalle im Oversum ein. Bei
diesem Event erwartet die Zu-
schauer ein sprachgewaltiger
Wettkampf, bei dem vier Profi-
Slammer nur ein Ziel haben: das
Publikum zu begeistern! Ob La-
chen, Nachdenken, Gänsehaut -
oder alles gleichzeitig. Die Künst-
ler sorgen für absolute Ekstase
und unvergessliche Momente.
Einlass am 26. April ist ab 18 Uhr,
Beginn um 19 Uhr. Tickets sind ab
sofort erhältlich online unter
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment sowie unter
www.eventim.de/eventser ies/
best-of-poetry-slam-winterberg-
3835131. Tickets im Vorverkauf
kosten 14 Euro, an der Abendkas-
se 18 Euro.
Klare Regeln für Sprachkultur purKlare Regeln für Sprachkultur purKlare Regeln für Sprachkultur purKlare Regeln für Sprachkultur purKlare Regeln für Sprachkultur pur
„Wir freuen uns sehr, diesen Poe-
try Slam zusammen mit
slam_kultur in Winterberg präsen-
tieren zu können. Für alle, die
noch nicht wissen, wie so ein Wett-

bewerb funktioniert: Alle Texte
sind selbstgeschrieben, die Auf-
trittszeit beträgt maximal sieben
Minuten und Requisiten sowie
Verkleidungen sind nicht erlaubt“,
erläutert Stadtmarketing-Pro-
jektmanagerin Nicole Müller das
Prozedere. Ansonsten ist alles
möglich. Von Comedy über Lyrik,
Kabarett, Poesie bis hin zu Ge-
sellschaftskritik und Klamauk -
bei diesem Format kommen alle
auf ihre Kosten. Das Besondere

Poetry Slam lebt von einem lebendigen Publikum. Wer sich von besonderer Sprachkunst im SauerlandPoetry Slam lebt von einem lebendigen Publikum. Wer sich von besonderer Sprachkunst im SauerlandPoetry Slam lebt von einem lebendigen Publikum. Wer sich von besonderer Sprachkunst im SauerlandPoetry Slam lebt von einem lebendigen Publikum. Wer sich von besonderer Sprachkunst im SauerlandPoetry Slam lebt von einem lebendigen Publikum. Wer sich von besonderer Sprachkunst im Sauerland
begeistern lassen möchte, der sollte sich den Poetry Slam am 26. April in der Stadthalle Winterberg im Oversumbegeistern lassen möchte, der sollte sich den Poetry Slam am 26. April in der Stadthalle Winterberg im Oversumbegeistern lassen möchte, der sollte sich den Poetry Slam am 26. April in der Stadthalle Winterberg im Oversumbegeistern lassen möchte, der sollte sich den Poetry Slam am 26. April in der Stadthalle Winterberg im Oversumbegeistern lassen möchte, der sollte sich den Poetry Slam am 26. April in der Stadthalle Winterberg im Oversum
nicht entgehen lassen. Der Vorverkauf läuft. Foto: Anna-Lisa Konradnicht entgehen lassen. Der Vorverkauf läuft. Foto: Anna-Lisa Konradnicht entgehen lassen. Der Vorverkauf läuft. Foto: Anna-Lisa Konradnicht entgehen lassen. Der Vorverkauf läuft. Foto: Anna-Lisa Konradnicht entgehen lassen. Der Vorverkauf läuft. Foto: Anna-Lisa Konrad

bei diesem Poetry Slam: Das Pu-
blikum, entscheidet, wer nochmals
auftreten darf und wer am Ende
Ruhm und Sieg mit nach Hause
nimmt.
Hochkarätige Hochkarätige Hochkarätige Hochkarätige Hochkarätige TTTTTeilnehmer in eilnehmer in eilnehmer in eilnehmer in eilnehmer in Win-Win-Win-Win-Win-
terberg dabeiterberg dabeiterberg dabeiterberg dabeiterberg dabei
Die Teilnehmenden jedenfalls sind
hochkarätig. Auftreten werden
Marvin Suckut (zweifacher Baden-
Württemberg-Vize-Meister), Lisa
Pauline Wagner (deutschsprachi-
ge Vize-Meisterin) sowie Rainer

Holl (Rheinland-Pfalz-Meister) und
Hannah Abelius als amtierende
Sachsen-Meisterin. Moderiert
wird das Event von Jan Schmidt,
bekannt aus dem NDR-Comedy-
Contest. „Wir dürfen uns alle auf
Sprachkultur pur freuen, sind sehr
gespannt auf die Beiträge und
hoffen auf eine große Resonanz
im Publikum, schließlich wird Win-
terberg zum Zentrum performati-
ver Sprachkunst“, so Nicole Mül-
ler abschließend.
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Platz zwei im Doppelsitzer
Winterberger Rodlerin Cheyenne Rosenthal holt mit Doppel-Partnerin Jessica Degenhardt
zweiten Platz in China und der Gesamtwertung

Zahlreiche deutsche Triumphe
BSD-Athleten dominieren Europacup und Junioren-Europameisterschaft in Winterberg

Yanqing (pst). Die Damendoppel-
sitzer-Rodlerinnen Jessica Degen-
hardt / Cheyenne Rosenthal (RRC
Altenberg / BSC Winterberg) muss-
ten beim Saisonabschluss des
Weltcups auf der chinesischen
Olympia-Bahn von 2022 wieder
den Österreicherinnen Selina Egle
und Lara Kipp den Vortritt lassen.
Der Abstand des sächsisch-sauer-
ländischen Duos war dabei mit
1,825 Sekunden beträchtlich. Drit-
te wurden die Lettinnen Anda Upi-
te und Zane Kaluma. Das andere
deutsche Doppelsitzer-Duo Daja-
na Eitberger und Magdalena Mat-
schina (RC Ilmenau / SV Bad Feiln-
bach) verzichtete aus gesundheit-
lichen Gründen auf einen Start.
Degenhardt / Rosenthal waren
nach dem ersten Lauf nur Fünfte.
Auf der bis zu den Trainingsfahr-
ten Anfang der Woche für die bei-
den noch unbekannten Bahn hat-

ten sie einige Probleme. Chey-
enne Rosenthal sagte nach dem
Rennen: „Die Woche war wirklich
schwer, wir können jetzt einfach
nur froh sein, das so durchgezo-
gen zu haben. Und deshalb kön-
nen wir auch irgendwo stolz hier
weggehen. Wir sind solide durch
diese Saison gekommen. Die Kon-
stante in den einzelnen Rennen
war trotzdem noch nicht so da, es
war sehr schwankend. Daran wer-
den wir für nächste Saison natür-
lich arbeiten.“
In der Team-Staffel mit Merle Fra-
ebel (RT Suhl), den Herren-Dop-
pelsitzern Tobias Wendl / Tobias
Arlt (RC Berchtesgaden / WSV
Königssee) und Max Langenhan
(BRC 05 Friedrichroda) gelang
Degenhart / Rosenthal mit einem
hauchdünnen Rückstand von 165
Tausendstel auf Österreich
ebenfalls Platz 2. Dritte wurden

Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-
Silbach in China die Weltcup-Saison. Foto: Edijs Dzalbs / FILSilbach in China die Weltcup-Saison. Foto: Edijs Dzalbs / FILSilbach in China die Weltcup-Saison. Foto: Edijs Dzalbs / FILSilbach in China die Weltcup-Saison. Foto: Edijs Dzalbs / FILSilbach in China die Weltcup-Saison. Foto: Edijs Dzalbs / FIL

die USA.
Damit zählte Cheyenne Rosent-
hal im vorolympischen Winter
2024/2025 zu den besten Sport-
lerinnen aus dem Bereich des

Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverbandes und
gilt als mögliche Olympiastarte-
rin und Medaillenhoffnung im
Doppelsitzer der Frauen.

Winterberg (pst). Der IBSF-Euro-
pacup und die Race-in-Race aus-
getragene Junioren-Europameis-
terschaft im Zweierbob der Frau-
en und Viererbob der Männer in
der Winterberger VELTINS-EisA-
rena wurden von den Deutschen
auf ihrer Heimbahn dominiert.
Bis auf beim Sieg der Schweize-
rin Inola Blatty im Monobob zum
Auftakt vor den beiden Deut-
schen Charlotte Candrix (BSC
Winterberg) und Maureen Zim-
mer (BSC Sachsen Oberbären-
burg) waren immer Athleten aus
dem Bereich des BSD erfolgreich.
Bei den Männern triumphierte Pi-
lot Maximilian Illmann (BSC Sach-
sen Oberbärenburg) sowohl im
Zweierbob als auch zwei Mal im
Viererbob in den Rennen im Euro-
pacup. Im Zweierbob siegte das
Illmann-Team mit Anschieber Fe-
lix Dahms vor den Bobs der ande-
ren deutschen Piloten Hans Peter
Hannighofer (BRC Thüringen), Ale-
xander Czudaj (BSC Sachsen Ob-
erbärenburg) und Laurin Zern
(WSV Königssee). Auch im ersten
Viererbob-Rennen gab es diese

Reihenfolge der Piloten. Somit
gewann die Crew um Czudaj den
Europameistertitel der Junioren
vor dem Team von Zern und dem
tschechischen Bob von Matej Be-
hounek, weil Illmann und Han-
nighofer keine Junioren mehr
sind. Auch im zweiten Vierer-
bobwettbewerb im Europacup
gewann Illmann mit seinem
Team, dieses Mal vor den Bobs
von Zern, Czudaj und Hannig-
hofer. Jedes Mal hatte Pilot Ill-
mann auch die jeweils besten
Läufe präsentiert.
Bei den Frauen gab es nach dem
Monobob noch zwei Zweierbob-
Wettbewerbe. Hier gewann Leo-
na Klein (BRC Thüringen) mit ih-
rer Anschieberin Sydney Holle-
ring, die sich damit auch den Ti-
tel der Junioreneuropameister-
innen sicherten, vor Diana Filips-
zki (WSV Königssee) mit Anschie-
berin Carolin Kupsch (Europa-
meisterinnen der U23-Wertung)
und dem Schweizerbob von Inola
Blatty. Charlotte Candrix und
Lena Brunnhübner wurden Vier-
te im Europacup, aber Dritte in

der EM-Wertung, weil Blatty dem
Juniorenalter im Bobsport ent-
wachsen ist. In der U23-Wertung
ging Silber an den Bob der Tsche-
chin Patricia Tajnarova und Bron-
ze an das rumänische Team um
Pilotin Georgeta Popescu hinter
dem Filipszki-Bob. Im zweiten

Zweierbob-Wettbewerb im Euro-
pacup zum Abschluss siegte dann
Candrix mit Anschieberin Mira
Baus deutlich mit zwei starken
Läufen und einem Vorsprung von
26 Hundertstelsekunden vor dem
Bob von Klein und erneut der
Schweizerin Blatty.
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Drei Tage Wettkampfspektakel
Europacup und Junioren-Europameisterschaft
im Bob locken nach Winterberg

Winterberg (pst). Der IBSF-Euro-
pacup und die Race-in-Race aus-
getragene Junioren-Europameis-
terschaft im Zweierbob der Frau-
en und Viererbob der Männer sor-
gen von Freitag, 21. Februar, bis
Sonntag, 23. Februar, noch einmal
für drei Tage Wettkampfspekta-
kel in der VELTINS-EisArena. Für
die silberne Schlange des Sauer-
landes ist es der letzte große Wett-
bewerb des Winters 2024/2025.
Im Europacup ist die zweite Gar-
de des Bobsports mit vielen jün-
geren Athleten unterwegs. Zahl-
reiche Sportler waren am Vor-
wochenende bei der Junioren-
weltmeisterschaft in Altenberg
im Einsatz. Den Auftakt in Win-
terberg machen am Freitag ab
10 Uhr der Europacup im Mono-
bob der Frauen und im Zweier-
bob der Männer. In diesen Diszi-
plinen wurde die Europameister-
schaft schon im Januar in Sigulda
(Lettland) gewertet.
Am Samstag ist dann der Europa-
meisterschaftstag mit den Wett-
bewerben im Zweierbob der Frau-
en und Viererbob der Männer ab
10 Uhr. In diesen beiden Diszipli-
nen werden am Sonntag dann
noch ab 9.30 Uhr Europacup-Ren-
nen ausgetragen. Aus heimischer
Sicht ist es interessant, wie sich
Pilotin Charlotte Candrix vom BSC
Winterberg schlagen wird, nach-
dem sie bei der JWM in Altenberg

Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023.Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023.Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023.Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023.Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023.
Foto: Dietmar RekerFoto: Dietmar RekerFoto: Dietmar RekerFoto: Dietmar RekerFoto: Dietmar Reker

als Titelverteidigerin im Zweier-
bob im zweiten Lauf Pech mit dem
Bügel des Bobs am Start hatte
und mit Anschieberin Lena Brunn-
hübner (TuS Hachenburg) daher
von Rang zwei auf Platz fünf zu-
rückfiel. Als frisch gebackene Ju-
niorenweltmeisterin werden die
Pilotinnen Leona Kleine (Mono-
bob / BRC Thüringen) und Diana
Filipszki (Zweierbob / WSV Königs-
see) im Sauerland erwartet. Mit
ihnen ist auch in Winterberg im
Kampf um Medaillen zu rechnen.
Candrix ist im Zweierbob der Frau-
en die Führende der Gesamtwer-
tung vor der Schweizerin Inola
Blatty, die im Monobob bislang
die meisten Punkte erzielt hat.
Dort liegt sie vor ihrer Landsfrau
Selina Isler und der Spanierin
Leanna Garcia.
Bei den Männern sind die deut-
schen Männer um den zweifachen

Juniorenweltmeister aus Alten-
berg im Zweier- und Viererbob,
Laurin Zern (WSV Königssee),
ebenfalls der Maßstab für die an-
deren Nationen. Im Kampf um die
Gesamtwertung im Zweierbob
besitzt Maximilian Illmann (BSC
Sachsen Oberbärenburg) die bes-
ten Karten aus deutscher Sicht.
Dort liegt der 26-jährige Illmann
sechs Punkte hinter dem Letten
Renars Grantins. Im Viererbob
führen die beiden Deutschen To-
bias Dostthaler (BC Bad Feilnbach)
und Moritz Bollmann (BRC Thü-
ringen) das Klassement an. Hier
gilt es beim vorletzten Rennwo-
chenende des Winters auch, sich
durch gute Platzierungen alle
Chancen zu bewahren. Es geht in
Winterberg am Wochenende also
um einiges, bevor das Europacup-
Finale ein Wochenende später in
St. Moritz in der Schweiz ansteht.
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis
17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-

che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
 Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen

02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
029842182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,

Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/6633

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer TTTTTororororor
Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg,
02751/928030

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Notdienste

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...die Möglichkeit des digitalen Beratungsbesuches?
Dieser Artikel richtet sich
ausnahmsweise nurnurnurnurnur an die PFLE-PFLE-PFLE-PFLE-PFLE-
GEGELDBEZIEHERGEGELDBEZIEHERGEGELDBEZIEHERGEGELDBEZIEHERGEGELDBEZIEHER (nicht für Men-
schen gedacht die Sachleistungen
= Pflegeleistungen mit oder ohne
Restpflegegeld beziehen). In die-
sem Bericht schreibe ich über Ver-
änderung beim Beratungsbesuch
(SGB XI §37.3) der Pflegegeldbe-
zieher. Je nach Pflegegrad müs-
sen die Pflegebedürftigen viertel-
oder halbjährlich einen Bera-
tungsbesuch durch beispielsweise
einen Pflegedienst zulassen. Im
Rahmen dessen wird u.a. der Pfle-
gezustand Desjenigen beurteilt,
schriftlich dokumentiert und an
die Pflegekasse übersendet. Die
Frage, die es zu beantworten gilt
ist, ist die Pflege und Betreuung
des Pflegebedürftigen durch sei-
ne Angehörigen gesichert. Das
bedeutet zum Beispiel: machen
Ihre Kinder ihre Sache in Puncto
Pflege gut oder nicht. Aber auch,
benötigen Sie Unterstützungsbe-
darf, neue Pflegehilfsmittel und/
oder Beratung zu Pflegezusatz-
leistungen? Bei diesem Besuch
geht es NICHT um Überprüfung
des Pflegegrades. Es gibt bezüg-
lich des Beratungsbesuches nicht
nur neue Formulare (Bürokratie-
abbau in Reinkultur, statt vorher
3 Seiten jetzt 4!), sondern auch
die digitale Möglichkeit des Be-
ratungsbesuchs. Ähnlich wie beim
Videochat über Skype mit dem

Onkel in Amerika. Man kann sich
zuwinken und tief in die Augen
blicken. Diese digitale Möglich-
keit bestände ab dem 2. Bera-
tungsbesuch und dann bei jedem
2. Besuch. Es gibt einige Grund-
voraussetzungen, die erfüllt sein
müssen, sowohl beim Pflegebe-
dürftigen, als auch beispielsweise
bei uns. Jetzt werden Sie
sicherlich denken, wie arbeitser-
leichternd für den Pflegedienst,
oder? Klares NEIN! Wir müssen
trotz Videochat zu Ihnen nach Hau-
se, denn Sie müssen persönlich
schriftlich dokumentiert einwilli-
gen. Diesbezüglich musste ich
spontan an Grönemeyers Hit den-
ken: Was soll das? Ich suche da
noch nach der Sinnhaftigkeit für
Sie und uns. Ganz ehrlich, ich be-
suche Sie lieber zu Hause, sitze
Ihnen in natura gegenüber, bereit
für Ihre Fragen und „Kümmernis-
se.“ Manchmal bringt es der Be-
ratungsbesuch mit sich, dass ich
mir schon mal ein Gesäß näher
angucken muss. Ist nicht so schön
beim Videochat. Wie es scheint
ist die finanzielle Vergütung noch
nicht klar. Was wir erfahren ha-
ben ist, der Videochat mit Einwil-
ligungsbesuch soll deutlich gerin-
ger vergütet werden als der Prä-
senzbesuch. Angedeutet wurde
auch in unserer Fachzeitschrift,
dass es, wie in anderen Berei-
chen auch, 16 gute Lösungen der

Finanzierung geben könnte (Fö-
deralismus). Keine Sorge, der Vi-
deochat ist freiwillig., das ent-
scheidet der Pflegebedürftige und
seine Angehörigen. Aus meinem
Herzen mache ich keine Mörder-
grube, ich freue mich also
weiterhin auf den Besuch bei Ih-

nen, weniger bis gar nicht auf den
möglichen Videochat!
Das Leben wäre tragisch, wenn es
nicht lustig wäre.
Stephen Hawking
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Premiumpellets: Deutschland bleibt weltweiter Spitzenreiter
Internationales ENplus-Siegel garantiert Brennstoffqualität

Anzeige

wärme genutzt werden, liegt da auf
der Hand!“ An zweiter Stelle folgt
Frankreich vor Polen, Lettland und
Schweden. Dort sind aber deutlich
weniger Presslinge qualitätszertifi-
ziert als hierzulande.
In Deutschland werden seit Jah-
ren weniger Pellets verbraucht als
hergestellt: Der Produktion von
3,7 Mio. t steht ein Verbrauch von
3,4 Mio. t gegenüber. Deutsch-
land ist daher nach wie vor Netto-
exporteur. Potentiale für eine Aus-
weitung der Produktion sind vor-
handen, wenn die Anzahl der in-
stallierten Pelletheizanlagen
hierzulande steigt.
Deutschland produziert die meis-Deutschland produziert die meis-Deutschland produziert die meis-Deutschland produziert die meis-Deutschland produziert die meis-
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Im vergangenen Jahr stieg die
weltweite Produktion von ENplus
zertifizierten Pellets auf über 14,5
Millionen Tonnen (t), davon rd.
25,5 Prozent aus deutschen Wer-
ken. „Pelletheizer in Deutschland
setzen auf eine hohe Qualität.  Nur
mit einem hochwertigen Holz-
brennstoff ist ein störungsarmer,
effizienter und emissionsarmer
Heizbetrieb gewährleistet“, er-
klärt der Sachverständige für Holz-
feuerungsanlagen im Holz-Ener-
gie-Zentrum in Olsberg.
ENplus-zertifizierte Pellets müs-
sen sogar strengere Werte ein-
halten, als von der DIN-Norm vor-
gegeben.

Bei Zweifel an der angelieferten
Qualität kann eine Brennstoff-
analyse im Holz-Energie-Zen-
trum Olsberg durchgeführt wer-
den.
Im ENplus-Programm für Holz-
pellets sind derzeit 641 Pellet-
produzenten, 603 Händler und
zwei Dienstleistungsanbieter
aus 48 Ländern vertreten.
Deutschland nimmt hierbei eine
Spitzenposition ein, mit 53 zer-
tifizierten Produzenten an 66
Standorten, 172 Händlern und
drei Dienstleistern. Da sowohl
Produzent als auch Händler das
ENplus-Zertifikat haben müssen,
um zertifizierte Pellets auszu-
liefern zu dürfen, kommen rd.
80 Prozent der gehandelten Holz-
pellets qualitätsgesichert bei
deutschen Heizungsbetreibern
an. Das Personal des ENplus-
zertifizierten Pellethandels muss
regelmäßig zur Qualitätssiche-
rung und zur fachgemäßen An-
lieferung geschult werden.
Über ENÜber ENÜber ENÜber ENÜber ENplusplusplusplusplus
„Mit der ENplus-Zertifizierung
haben wir vor 15 Jahren ein Sys-
tem entwickelt, das eine hohe
Brennstoffqualität über die ge-
samte Lieferkette hinweg garan-
tiert - von der Produktion der
Presslinge bis zur Auslieferung
an den Kunden“, so der Ge-
schäftsführer der Zertifizierungs-
stelle.
Die Firma PowerPellets aus Ols-
berg war das erste Handelsun-
ternehmen, welches die Anfor-
derungen erfüllte und mit dem
ENplus Siegel ausgezeichnet
wurde. Wie auch an der Regist-
riernummer 301 ablesbar (Pro-
duzentennummerierung von
100-300, Händlernummerierung
beginnt mit 301).
Zertifizierte Produzenten, Händ-
ler und Dienstleistungsanbieter
sind verpflichtet, ein umfassen-
des Qualitätsmanagementsys-
tem einzuführen, das regelmä-
ßig von Experten überprüft wird.
Um die missbräuchliche Verwen-
dung der Marke ENplus zu ver-
hindern und die Qualität der Pel-
lets zu gewährleisten, arbeiten
sowohl das Deutsche Pelletinsti-
tut (DEPI) als auch das internati-
onale Management von ENplus
in Brüssel kontinuierlich daran.

Deutschland steht weiterhin an
der Spitze bei der Produktion des
modernen und besonders hoch-
wertigen Holzbrennstoffs, wie der
jährlich erscheinende Pellet Re-
port von Bioenergy Europe be-
stätigt: Rund 27 Prozent der in
2023 weltweit hergestellten zer-
tifizierten ENplus-Pellets stam-
men aus der Bundesrepublik.
Im Jahr 2023 wurden weltweit
rd. 48,8 Millionen Tonnen (t) Pel-
lets produziert. Mit 20,65 Mio. t
(42,3 Prozent der Gesamtpro-
duktion) machen die in der Eu-
ropäischen Union (EU) herge-

stellten Pellets davon den größ-
ten Teil aus. Innerhalb der EU liegt
Deutschland bei der Pelletproduk-
tion vorn: Im vergangenen Jahr
kamen verließen insgesamt 3,7
Mio. t des klimafreundlichen
Brennstoffs deutsche Werke, fast
ausschließlich in der höchsten
Qualitätsstufe ENplus A1.
„Deutschland ist ein Waldland und
daher auch Pelletland“, erklärt  der
Geschäftsführer des Deutschen Pel-
letinstituts Martin Bentele. „Wir
haben einen stetigen Zuwachs an
Holz. Dass die Reststoffe der Säge-
industrie für klimafreundliche Holz-


